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Samtgemeinde Gartow
Springstraße 14
29471 Gartow
Telefon 05846 / 82-0
Telefax 05846 / 82-55
samtgemeinde@gartow.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag:
8.00 bis 12.30 Uhr
Dienstag zusätzlich:
14.00 bis 17.00 Uhr
Termine außerhalb dieser
Zeiten: nach Vereinbarung

Wegen der Corona-Pande-
mie kann es zu Abweichun-
gen bei den Öffnungszeiten 
kommen, ggf. wird das Rat-
haus komplett geschlossen !

SG-Bürgermeister

Herr Järnecke
Zi.: EG 2
sg-buergermeister@gartow.de
Telefon 05846/82-15

Sekretariat

Frau Hahlbohm
Sachgebiet:
Sekretariat, Liegenschaften
Zi.: EG 2
E.Dreyer@gartow.de
Telefon 05846/82-16

Stabsstelle

Herr Nogens
Sachgebiet: Zentrale
Verwaltung, Wahlen
Zi.: EG 5
Nogens@gartow.de
Telefon 05846/82-27

Kämmereiamt

Frau Petersen
Amtsleiterin und
Allgemeine Vertreterin des
Samtgemeindebürgermeisters
Zi.: OG 3
S.Petersen@gartow.de
Telefon 05846/82-19

Frau Aumann
Sachgebiet:
Samtgemeindekasse
Zi.: OG 4
K.Aumann@gartow.de
Telefon 05846/82-20

Frau Lange
Sachgebiet:
Steuern und Abgaben
Zi.: OG 4
M.Lange@gartow.de
Telefon 05846/82-21

Bürgeramt

Herr Haas
Sachgebiet:
Amtsleiter, Bauverwaltung
Zi.: EG 3
L.Haas@gartow.de
Telefon 05846/82-25

Frau Ahrends
Sachgebiet: Jugend, Sport,
Kultur, Schulen, Märkte,
Friedhofswesen, Öffentliche
Sicherheit und Ordnung
Zi.: Bürgerservice
D.Ahrends@gartow.de
Telefon 05846/82-37

Frau Holm
Sachgebiet:
Einwohnermeldeamt,
Ausweise und Pässe,
Gewerberegister
Zi.: Bürgerservice
C.Holm@gartow.de
Telefon 05846/82-11

Herr Behn
Sachgebiet: Öffentliche
Sicherheit und Ordnung,
Feuer- und Zivilschutz,
Liegenschaftskataster,
Abwasserabgabe
Zi.: EG 4
J.Behn@gartow.de
Telefon 05846/82-13

Tourist-Information

Frau Hardorp / Frau Müller
Touristinfo@gartow.de
Telefon 05846/333

Wasserverband Höhbeck

Frau Busse
info@wv-hoehbeck.de
Telefon 05841/9796-22
Notdienst Tel. 0151/52222579

Rentenberatung

Wilfried Gehling
Sprechzeit: 
mittwochs von 9.00 bis
12.00 Uhr – nach
Terminvereinbarung
Zi.: EG 1
Telefon 0175/5020286

Wegen der Corona-Pande-
mie kann es zu Abweichun-
gen bei den Sprechzeiten 
kommen, ggf. findet keine 
Rentenberatung statt !

Seniorenberatung

Uwe Holtz
Telefon 05846/9804695

Schiedsmann

Johannes Schulze
schulzejohannes@yahoo.de
Telefon 0173/6396736

Gleichstellungsbeauftragte

Das Amt der Gleichstel-
lungsbeauftragten ist zur-
zeit nicht besetzt

Einrichtungen

Wendland-Therme Gartow
Wendlandtherme@gartow.de
Telefon 05846/444

Kur- und See GmbH Gartow
Frau Hahlbohm
Zi.: EG 2
E.Hahlbohm@gartow.de
Telefon 05846/82-16

Öffnungszeiten der Tourist-
Information Gartow

Ostern bis November:
Mo. - Fr.: 9.00 bis 12.30 Uhr, 
14.00 bis 17.00 Uhr
Sa.: 10.00 bis 13.00 Uhr

November bis Ostern:
Mo. - Fr.: 9.00 bis 12.30 Uhr

Verwaltung und Einrichtungen  
der Samtgemeinde Gartow

 Foto: Björn Vogt

Verwaltung und Einrichtungen der Samtgemeinde Gartow
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Liebe Einwohnerinnen und Einwohner, 
liebe Leserinnen und Leser, 

rund zweieinhalb Monate ist die Kommunalwahl nun her. 
Niedersachsenweit hatten wir eine Wahlbeteiligung von 
57 %. In unserer Samtgemeinde lag diese mit 70% deutlich 
über dem Landesdurchschnitt. Diesen Wert interpretiere 
ich für mich damit, dass es unserer Bevölkerung nicht egal 
ist, wer zukünftig Einfluss auf die Entwicklungen in unseren 
Gemeinden nimmt und welcher Person man zutraut, gute 
Entscheidungen auf den Weg zu bringen. 

Im Dialog Verbesserungen finden

Für mich sind unsere Gemeinden die kleinste staatliche Ein-
heit, die die Möglichkeiten bietet, im Dialog mit unseren 
Einwohnerinnen und Einwohnern Lösungen zur Verbes-
serung der Lebens- und Umweltqualität zu finden. In keiner 
anderen staatlichen Ebene können wir direkt mehr Einfluss 
nehmen, auch wenn diese durch Rahmenbedingungen 
eingeschränkt sind. 

Dieses möchte ich an einigen Beispielen verdeutlichen: Wir 
können über den Zustand der Gemeindestraßen entschei-
den, Förderungen für Bildungs- oder Kulturangebote ein-
richten und festlegen, in welchem erforderlichen Umfang 
die Feuerwehren ausgestattet werden. Wir können Voraus-
setzungen schaffen, in welchem Umfang sich die Dörfer zu-
künftig entwickeln – sei es durch die Ausweisung von wei-
terem Bauland oder durch Attraktivierung des Dorfkerns.  

Die gesamte Gemeinde im Blick

Ich begegnete allen Ratsmitgliedern mit Hochachtung, 
die sich für das Allgemeinwohl eingesetzt haben und sich 
auch weiterhin dafür einsetzen werden. Ich traue allen Kom-
munalvertretern zu, dass sie nicht nur Einzelinteressen ver-
folgen, sondern bei den Entscheidungen immer den Blick 
auf die gesamte Gemeinde und deren Vielzahl an Aufgaben 
haben. Ich finde es ganz wichtig, unseren Ratsmitgliedern 
mit Wertschätzung zu begegnen. Alle nehmen ihre Tätigkeit 
ehrenamtlich wahr. Sie widmen ihre Freizeit der Kommunal-
politik und treffen aus unterschiedlichsten Gründen und Er-
fahrungen ihre Entscheidungen und nehmen dabei in Kauf, 
dass diese einzelnen Personen eventuell nicht gefallen und 
vielleicht auch nicht für jeden nachvollziehbar erscheinen. 
Ratsfrauen und Ratsherren sind in ihrem Abstimmungsver-

halten frei. Wir haben das hohe Gut der freien Meinungsäu-
ßerung und leben in einem demokratischen Gefüge. Unsere 
Demokratie hält differenzierte Meinungen und Standpunk-
te gut aus. Deshalb wünsche ich mir, dass wir auch zukünf-
tig respektvoll mit unseren gewählten Vertreterinnen und 
Vertretern in den Kommunalparlamenten umgehen. Nur so 
schaffen wir es, dass sich immer wieder Menschen bereit-
erklären, sich vor Ort kommunalpolitisch zu engagieren. 
Auf Gartow bezogen heißt das: Die konstituierende Ratssit-
zung der Samtgemeinde Gartow hat am 2. November 2021 
stattgefunden. Dort sind eine Vielzahl von Personalentschei-
dungen getroffen worden, welche ich in dieser Ausgabe 
ausführlich erläutere. 

Ich wünschen Ihnen eine besinnliche Advents- und Weih-
nachtszeit sowie alles Gute für das bevorstehende Jahr 
2022. Bleiben Sie gesund! 

Ihr 

VErwaltunG und EinrichtunGEn dEr SamtGEmEindE Gartow
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IHR KFZ-MEISTERBETRIEB
UND SB-TANKSTELLE 

Autoservice
Törber

Hahnenberger Str. 8
29471 Gartow

Tel. 05846/320

Warnwesten für die  
DRK Kindertagesstätte Kunterbunt

Nicht nur wenn es dunkel wird, 
ist es für Fußgänger und Fahr-
radfahrer umso wichtiger, im 
Straßenverkehr sichtbar zu 
sein. Vor allem Kinder können 
leicht übersehen werden. Auch 
in der DRK-Kita in Gartow steht 
die Sicherheit der Mädchen 
und Jungen an erster Stelle.
Um die Kinder und auch die 
ErzieherInnen bei Ausflügen im 
Straßenverkehr, insbesondere 
in der dunklen Jahreszeit, gut 

sichtbar zu machen und um 
die Kinder für den Straßenver-
kehr zu sensibilisieren, spen-
dete die VGH aus Gartow, ver-
treten durch Timo Hilgers, nun 
45 Warnwesten für Kinder und 
6 Warnwesten für Erwachsene. 
Natürlich mussten die neuen 
neongelben Westen direkt an-
probiert werden. Die Kita Kun-
terbunt sagt: „Danke!“
Stephanie Hollands,  
DRK-Kindergarten

auS dEr VErwaltunG/auS dEn mitGliEdSGEmEindEn

Rollstuhlfahrrad im  
DRK-Altenheim ausleihbar 

Die Samtgemein-
de Gartow hat 
im Zusammen-
wirken mit einer 
Vielzahl von 
Sponsoren An-
fang des Jahres 
2021 ein Roll-
stuhlfahrrad 
angeschafft. 
Dieses ist für alle 
Einwohnerinnen 
und Einwohner 
und auch von 
Urlaubsgästen 
nutzbar. 
Buchungen und 
Terminabsprache 
sind mit dem 
DRK- Altenheim 
Gartow vorzu-
nehmen (Telefon 
05846 / 97 92 20 
oder per E-Mail: 
EL-Gartow@drk-dan.de). Man kann sich das Fahrrad nur 
für ein paar Stunden, bei freien Kapazitäten aber auch für 
maximal 3 Tage ausleihen. Für das Lastenfahrrad ist eine 
Vollkaskoversicherung vorhanden. Eine Gebühr für die 
Ausleihe wird nicht erhoben, das Deutsche Rote Kreuz 
freut sich aber über eine Spende. 
Scheuen Sie sich nicht und nehmen Sie das Fahrrad in 
Anspruch. Wer sich unsicher ist, ob man damit zurecht-
kommt, kann gerne damit auch eine Probefahrt machen. 
Über einen regen Gebrauch freut sich 

Christian Järnecke , Samtgemeindebürgermeister
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HOF JIRJAHLKE

regional.  lecker.  frisch.

Frische Produkte
direkt vom Bauernhof!

Eier aus dem Hühnermobil
Geflügel · Rindfleisch

Wurst vom Rind · Gemüse und Obst
Brot · Kuchen · Torten · Nudeln

Fruchtaufstriche · Liköre

HOFLADEN
Hauptstr. 41 · 29475 Gorleben

Telefon 05882 446

Öffnungszeiten:
Fr. 14–18 Uhr · Sa. 9–12 + 14–16 Uhr

Krankengymnastik und Massagepraxis

in der Wendland-Therme Gartow

Volker Meyer-Weichelt
Am Helk 1• 29471 Gartow

Telefon 05846/646 • E-Mail: willimw@web.de

Multimodale Schmerztherapie
Andrzej Jarzebowski – Heilpraktiker

Im Walde 3  |  29475 Gorleben  |  Tel. 05882/9874077
info@praxis-vitalplus.de  |  www.praxis-vitalplus.de

 (0 58 46) 12 84

Mail: home-huebner@t-online.de 

Die Zusammensetzung des 
Samtgemeinderates 
für die Wahlperiode 2021 – 2026 

Es galt aber auch zu bestim-
men, ob und wenn ja wie viele 
Ausschüsse es geben soll oder 
welche Ratsmitglieder bei-
spielsweise in die Gesellschaf-
terversammlung der Kur- und 
See GmbH entsendet werden. 
Wo noch keine abschließen-
de Entscheidung getroffen 
werden konnte, steht als Platz-
halter „N.N.“. Dort erfolgte zu 
einem späteren Zeitpunkt eine 
namentliche Benennung. 

Der Rat der Samtgemeinde 
Gartow setzt sich zukünftig 
wie folgt zusammen: 

Samtgemeindebürgermeister  
•	 	christian Järnecke (CDU) 

Gruppe CDU Wähler-
gemeinschaft SG Gartow 

•	 	hans-udo maury (CDU) 
(Gruppensprecher) 

•	  anja Flöter (CDU)  
(stellvertretende Gruppen-
sprecherin) 

•	 dorothea Fabel (CDU)
•	 Matthias	Hennings	(CDU)	
•	 	anne Jirjahlke  

(WG SG Gartow) 
•	 matthias Köhler (CDU) 
•	 Jürgen Schönfeld (CDU) 

Gruppe Bündnis 90/die 
Grünen/uwG/ SPd  

•	 	matthias Gallei  
(Bündnis 90/Die Grünen) 
(Gruppensprecher) 

•	 	dieter maurischat (SPD) 
(stellvertretender  
Gruppensprecher)

•	 heike Bade (SPD) 
•	 magda Geldmacher (UWG)
•	 	rosemarie Knist  

(Bündnis 90/Die Grünen) 
•	 Bernd Kreutzkamp (UWG) 
•	 	catharena von Bernstorff 

(Bündnis 90/Die Grünen) 

Ratsvorsitzender:  
matthias hennings
Erste stellvertretende 
Ratsvorsitzende: 
magda Geldmacher 
Zweite stellvertretende 
Ratsvorsitzende: 
heike Bade  
1. Stellvertretende Samt-
gemeindebürgermeisterin: 
rosemarie Knist 
2. Stellvertretender Samt-
gemeindebürgermeister: 
hans-udo maury 
3. Stellvertretende Samt-
gemeindebürgermeisterin: 
anja Flöter 

Der Samtgemeindeausschuss 
setzt sich aus folgenden 
stimmberechtigten Personen 
zusammen: 

1. christian Järnecke
2.  hans-udo maury (Stellver-

treterin anne Jirjahlke) 
3.  anja Flöter (Stellvertreter 

matthias hennings) 
4.  rosemarie Knist (Stellver-

treter matthias Gallei) 
5.  Bernd Kreutzkamp  

(Stellvertreterin magda 
Geldmacher) 

Folgende Fachausschüsse wer-
den in der folgenden Ratsperio-
de eingerichtet: 

I.  Fachausschuss für Planung, 
Verkehr, Umwelt, Ent-
sorgung, Wirtschaftsför-
derung und atomare An-
gelegenheiten 

Zuständig für 
Raumordnung
-  Landesraumordnungspro-

gramm 
-  Regionales Raumordnungs-

programm 
Bauleitplanung
-  Flächennutzungsplanung 
Bauhof inkl. Straßen und Wege 
Verkehrsplanung: 
- Bundesverkehrswegeplan 
- Nahverkehrspläne 
- ÖPNV 
- Fährangelegenheiten 
-	 Mobilität	
Hochwasserschutz 

Natur- und Landschaftsschutz 
-  Natur- und Landschafts-

schutzgebiete 
- Biosphärenreservat 
- Landschaftsplan 
Bestattungsangelegenheiten 
-  Friedhöfe und Friedhofs-

kapellen
Wirtschaftsförderung
- Gewerbeansiedlung 
-	 Mobilfunkversorgung
- Breitbandversorgung 
Gorlebenproblematik
- Zwischenlager Gorleben
-  Erkundungsbergwerk  

Gorleben 
- Endlagersuche 
- Strahlenbelastung 
- Strukturhilfemittel

Besetzt durch 
•	 hans-udo maury 

die konstituierende ratssitzung der Samtgemeinde Gartow hat am  
2. november 2021 in den Gartower Seeterrassen stattgefunden. das herz-
stück der Konstituierung besteht in der wahl der oder des ratsvorsitzenden. 

auS dEr VErwaltunG/auS dEn mitGliEdSGEmEindEn
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Fritz Walther
Hausgerätekundendienst

Reparatur & Verkauf
von allen Hausgeräten & Marken

Am Schützenplatz 9
29471 Gartow

Telefon 05846/979093
mail@spwalther.de

Springstraße 38, 29471 Gartow, Tel. 0 58 46/98 0979
Funk 0172/513 6711, E-Mail: denniskruppa@t-online.de

 (Vorsitzender) 
•	 matthias Köhler 
•	 rosemarie Knist 
•	 Bernd Kreutzkamp 
•	 anne Jirjahlke 
•	 	beratendes	Mitglied	 

Erdmann roloff 
•	 	beratendes	Mitglied	 

Peter ward 
•	 	beratendes	Mitglied	

hartmut Berg 
•	 	beratendes	Mitglied	

Benjamin Schmidt 
•	 	beratendes	Mitglied	 

n. n. (Jugendbeirat) 

II. Fachausschuss für Feuer-
wehrangelegenheiten 
Zuständig	für	
Feuerwehrangelegenheiten	
Besetzt durch 
•	 heike Bade (Vorsitzende) 
•	 catharena von Bernstorff 
•	 Jürgen Schönfeld 
•	 matthias hennings
•	 Bernd Kreutzkamp 
•	 	beratendes	Mitglied 

uwe Ellerhausen 
•	 	beratendes	Mitglied	 

Gemeindebrandmeister  
holger Friedrichs 

•	 	Beratendes	Mitglied	 
n. n. 

•	 	Beratendes	Mitglied	 
n. n. (Jugendbeirat) 

III. Fachausschuss für 
Tourismus, Finanzen und 
Einrichtungen der Samt-
gemeinde Gartow 
Zuständig	für	

Fremdenverkehrs-
angelegenheiten:	
-	 Wendland-Therme	Gartow	
-	 Campingplatz	
-	 Kur-	und	See	GmbH	
Gebäude	und	Wohnungen	
Tourismus
-	 Tourist-Information	
-	 touristische	Infrastruktur	
-	 touristische	Kooperation	
-	 	Marketing	der	Samtgemein-

de	Gartow	
Klimaschutzmaßnahmen	
Finanzen

Besetzt durch
•	 anja Flöter (Vorsitzende)
•	 hans-udo maury
•	 dieter maurischat 
•	 catharena von Bernstorff 
•	 magda Geldmacher 
•	 	beratendes	Mitglied	 

Bernd haver  
•	 	beratendes	Mitglied	 

n. n. 
•	 	beratendes	Mitglied	
 n. n. (Jugendbeirat) 

IV. Fachausschuss für Schule, 
Soziales, Sport, Jugend, 
Kultur und Senioren 
Zuständig	für	

Grundschule	
Kreisschulbaukasse
Kindergarten	
Sportplätze
Partnerschaft	mit	Polen	
Unterbringung	von	Asylbe-
werbern	
Jugendförderung	in	Vereinen	
und	Verbänden
Seniorenangelegenheiten	

Besetzt durch 
•	 	matthias Gallei 

(Vorsitzender) 
•	 magda Geldmacher 
•	 anne Jirjahlke 
•	 dorothea Fabel 
•	 Jürgen Schönfeld 
•	 	beratendes	Mitglied	 

anna Brzeski 
•	 	beratendes	Mitglied	 

Ellen russow-henning 
•	 	beratendes	Mitglied	 

n. n. (Senioren) 
•	 	beratendes	Mitglied	 

n. n. (Jugendbeirat)	
•	 	beratendes	Mitglied 

Susanne von imhoff  
(Netzwerkgruppe	Asyl)	

•	 	stimmberechtige/r	 
Vertreter/in	Elternvertretung	
Grundschule	

•	 	stimmberechtige/r	 
Vertreter/in	Lehrkräfte	
Grundschule

In	die	Verbandsversammlung	
des	Wasserverbandes	Höhbeck	
wurden	entsendet:	
•	 	Jürgen Schönfeld  

(Vertretung	matthias Köhler) 
•	 	matthias hennings  

(Vertretung	anja Flöter) 
•	 	anne Jirjahlke	(Vertretung	

hans-udo maury) 
•	 	heike Bade	(Vertretung	

Bernd Kreutzkamp) 
•	 	matthias Gallei	(Vertretung	

rosemarie Knist) 

In	die	Verbandsversammlung	
des	Wasserverbandes	Wend-
land	wurden	entsendet:	
•	 	Jürgen Schönfeld  

(Vertretung	 
matthias hennings) 

•	 	heike Bade (Vertretung	
matthias Gallei) 

In	die	Gesellschafterversamm-
lung	der	Kur-	und	See	GmbH	
wurden	entsendet:	
•	 hans- udo maury
•	 anja Flöter 
•	 matthias Köhler 
•	 dieter maurischat
•	 catharena von Bernstorff 
•	 magda Geldmacher 

Christian Järnecke 
Samtgemeindebürgermeister 

auS dEr VErwaltunG/auS dEn mitGliEdSGEmEindEn

Ihre Anregungen sind gefragt: Ideen- und Beschwerdemanagement

Einwohnerinnen und Einwoh-
ner sowie Gäste haben folgen-
de Möglichkeiten, ihre Ideen, 
Anregungen und Beschwerden 
an die Samtgemeinde Gartow 
heranzutragen:

•	 per	E-Mail	an	ideen- 
beschwerden@gartow.de

•	 Eingabe	ins	Onlineformular	
auf der kommunalen Inter-
netseite www.gartow.de

•	 Mündliche	Vorsprache	bei	
Frau Hahlbohm im Rathaus

•	 Telefonische	Mitteilung	bei	
Frau Hahlbohm unter der

 Rufnummer 05846/82-16

•	 Vordruck	ausfüllen	(Auslage	
im Rathaus sowie Abdruck 

 in jeder Ausgabe des 
Samtgemeinde-Botens)

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner, liebe Gäste, 
mit diesem Vordruck können Sie uns Ihre Anregungen,
Wünsche, Lob, aber auch Ihre Kritik und Ihre Beschwerden 
direkt mitteilen. Damit helfen Sie uns, Schwachstellen und
Probleme unserer Leistungen zu erkennen und sie abzu-
stellen. Ihre Meinung bringen wir gerne in unsere Arbeit 
ein, um unsere Dienstleistungen stetig zu verbessern. 
 Ihre Samtgemeindeverwaltung 

Ich habe folgendes Anliegen: 

 Anregung  Kritik  Idee
 Beschwerde  Lob/ Dank  Sonstiges 

Name, Vorname:

Anschrift:

Telefon:	 	 	 								Mobil:	

E-Mail: 

Mein Anliegen: 

 Ich bin damit einverstanden, dass meine Eingabe sowie mein Name in der 
Internetpräsenz der Samtgemeinde Gartow veröffentlicht werden (freiwillige 
Angabe). Bitte ausgefüllt an die Samtgemeinde Gartow per Post
senden (Springstraße 14, 29471 Gartow), per E-Mail (ideen-beschwerden@
gartow.de) oder einfach im Rathaus abgeben (Briefkasten oder Servicebereich). 
Vielen Dank. 

Datum, Unterschrift 

Ihre Meinung ist uns wichtig!

 ▪ ▪ 
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HOF JIRJAHLKE

regional.  lecker.  frisch.

Frische Produkte
direkt vom Bauernhof!

Eier aus dem Hühnermobil
Geflügel · Rindfleisch

Wurst vom Rind · Gemüse und Obst
Brot · Kuchen · Torten · Nudeln

Fruchtaufstriche · Liköre

HOFLADEN
Hauptstr. 41 · 29475 Gorleben

Telefon 05882 446

Öffnungszeiten:
Fr. 14–18 Uhr · Sa. 9–12 + 14–16 Uhr 
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tel. (0 58 82) 98 74 79

kontakt@zimmerei-henning.de

Täglich wechselnder Mittagstisch von 11.30 bis 13.30 Uhr
Tolle Frühstücksangebote: Sa., So. und Feiertage  

jeweils von 8.30 bis 11 Uhr
Öffnungszeiten: Mo. 12-18 Uhr | Di. bis Fr. 11-20 Uhr 

Sa., So. und Feiertage 11-18 Uhr

Am Helk 1 | 29471 Gartow | Tel. 05846/2221 | Mobil 0172/3184375

Brandschutzmobil vorgestellt – 
DANKE an die Sponsoren
Dannenberg (hbi) Ein Koffer-
anhänger steht auf dem Ge-
lände der Feuerwehrtech-
nischen Zentrale (FTZ) in 
Dannenberg. Ein ganz norma-
ler Kofferanhänger – okay, ein 
wenig bunt kommt er daher, 
eine Menge Werbung ist dort 
zu sehen. Doch wie so oft, zäh-
len auch bei diesem Anhänger 
die inneren Werte, und die ha-
ben es in sich, sind sozusagen 
brandheiß – ein Brandschutz-
mobil steht da, ein Anhänger 
mit spannendem Gerät zu 
rAusbildung von Feuerwehr-
leuten, aber auch zur Brand-
schutzerziehung und -auf-
klärung.
Möglich wurde die Anschaf-
fung durch das Engagement 
zahlreicher Unternehmen im 
Landkreis, die im Gegenzug 
Werbefläche auf dem Anhän-
ger bekommen. Das auf Social 
Sponsoring spezialisierte Un-
ternehmen Pro Humanis hat 
das Projekt umgesetzt, Spon-
soren gewonnen und das 
Brandschutzmobil beschafft. 
Der Zuspruch zu dem Projekt 
sei gut und schnell gewesen, 
sagte Manfred Walter, zu-
ständig für die Öffentlichkeits-
arbeit bei Pro Humanis. Sprich: 
Man habe nicht lange um 
Geld bitten müssen. Gut 40 
Unternehmen aus der Region 
haben sich an der Umsetzung 
beteiligt. „Das zeichnet unsere 
Region aus“, sagte Kreisbrand-
meister Claus Bauck. Sein 

Pressesprecher ergänzte „Es 
ist überwältigend, wie viel 
Zuspruch und Unterstützung 
die Feuerwehren im Land-
kreis in den letzten 1,5 Jahren 
durch die heimische Wirt-
schaft erfahren haben. Durch 
verschiedene Projekte ist in 
der Summe ein sehr stattlicher 
Betrag zusammengekommen 
– das ist gerade in der Corona-
Pandemie sicher nicht selbst-
verständlich.“
Kernstück des Brandschutz-
mobils ist ein Brandsimulator, 
auch als „FireTrainer“ bekannt. 

Fettbrände mit anschließen-
der Fettexplosion, berstende 
Spraydosen – mit diesem Si-
mulator lassen sich besonders 
gefährliche Brandsituationen 
sicher nachstellen. Und das 
hat Bauck dann auch gleich 
vorgemacht: Eindrucksvoll hat 
er demonstriert, was passiert, 
wenn man einen Fettbrand 
mit Wasser löscht oder welche 
Gefahr von der Explosion einer 
simplen Spraydose ausgeht.
Auch ein „Rauchhaus“ ist auf 
dem Anhänger verlastet. Hier 
lassen sich die Auswirkungen 

eines Zimmer- oder Woh-
nungsbrandes im Puppen-
hausformat simulieren. Dieses 
Brandhaus ist gerade für die 
Brandschutzerziehung in 
Schulen besonders wichtig.
Das Brandschutzmobil wird 
künftig in der Ausbildung der 
Feuerwehrleute, aber auch bei 
der Brandschutzerziehung im 
gesamten Landkreis zum Ein-
satz kommen. Ortsfeuerweh-
ren können die Ausrüstung für 
eigene Veranstaltungen beim 
Kreisfeuerwehrverband anfor-
dern.

Einige Sponsoren ließen es sich nicht nehmen, sich das Brandschutzmobil bei der Vorstellung aus der 
Nähe anzuschauen. Foto: hbi

FEuErwEhrEn



|   Samtgemeinde Bote8

Karpfen, Aal, Forelle,

Saibling, Lachsforelle

Fisch immer frisch vom Fischer

Geräuchert oder  

direkt aus dem Wasser

Christian Köthke
Hauptstr. 50 · 29475 Gorleben

Telefon (0 58 82) 2 27

Di.–Fr. 8–12.30 Uhr + 14–18 Uhr

Sbd. 8–12.30 Uhr + 14–17 Uhr

Unbezahlbar und Freiwillig –  
der Name ist Programm
Hannover (hbi) Seit 2004 
gibt es bereits den Nieder-
sächsischen Ehrenamtspreis 
„Unbezahlbar und Freiwillig“, 
verliehen von der Niedersäch-
sischen Landesregierung in Zu-
sammenarbeit mit der VGH, der 
Sparkasse und dem NDR. Am 4. 
Dezember werden die Preisträ-
ger in Hannover ausgezeichnet 
und zum zweiten Mal könnte 
dieser Preis nun in den Land-
kreis Lüchow-Dannenberg ge-
hen – bereits 2009 wurde der 
Clenzer Culturladen mit dem 
begehrten Preis ausgezeichnet.
Mit im Rennen um die begehr-
ten Trophäen und das Preisgeld 
i.H.v. 3.000 EUR ist nämlich die 
Kampagne „112 Prozent Ehren-
amt – MACH MIT!“ des Kreis-
feuerwehrverbandes Lüchow-
Dannenberg e.V. Dieses Projekt 
ist für den NDR-Publikumspreis 
nominiert.
Seit gut 1,5 Jahren ist das Team 
um Pressesprecher Heiko 
Bieniußa bemüht, die Arbeit 
der Freiwilligen Feuerwehr für 
Lüchow-Dannenberg in der 
öffentlichen Wahrnehmung zu 
stärken. Mit Zeitungsartikeln, 
eigenen Magazinen, zahl-
reichen Plakaten und Bannern 
,aber auch einer massiven In-
ternet-Aktivität möchte man 
das öffentliche Interesse an 

diesem besonderen Ehrenamt 
Feuerwehr wecken und auf 
einem hohen Niveau halten.
„Wir werden in den nächsten 
10 Jahren etwa 1.000 neue 
Einsatzkräfte gewinnen müs-
sen, um den Brandschutz im 
Landkreis Lüchow-Dannen-
berg in der gewohnten Stärke 

aufrecht zuerhalten“. weiß Kreis-
brandmeister Claus Bauck. 
„Das ist alleine aus den Nach-
wuchsorganisationen nicht zu 
bewältigen, deshalb müssen 
wir verstärkt Quereinsteiger an-
sprechen“, erläutert er den Hin-
tergrund der Kampagne.
Und das scheint zu funktionie-

ren. Im Jahr 2021 konnte ein 
Zuwachs ein Einsatzkräften von 
etwa 120 Männern und Frauen 
verbucht werden – und das 
unter den besonders schwieri-
gen Bedingungen der Corona-
Pandemie.
Das Besondere an dieser 
Imagekampagne ist dabei, dass 
sie komplett ehrenamtlich ge-
leistet wird. „Wir haben so viele 
unterschiedliche Talente in der 
Feuerwehr, die galt es zu ent-
decken und für unsere Idee 
begeistern“. zeigt sich Bieniußa 
stolz auf sein Team. Aus Lü-
chow kommen dabei die Pyro-
technik und ein Fotograf, die Vi-
deos zur Kampagne entstehen 
in Dannenberg, Texte, Grafik- 
und Webdesign kommen aus 
Bergen – die Feuerwehr kann 
eben doch (fast) alles.
Diese Kampagne ist also wirk-
lich etwas Besonderes, und 
deshalb soll sie jetzt auch den 
begehrten Ehrenamtspreis 
gewinnen – und das funk-
tioniert so: In der Woche vom 
29. November bis 3. Dezember 
wird der NDR bei „Hellwach“ auf 
NDR 1 und am Abend bei „Hallo 
Niedersachsen“ jeden Tag eines 
der nominierten Projekte vor-
stellen. 
Auch in der ARD-Mediathek 
werden die Beiträge ab dem 
29.11. zu sehen sein. Dann liegt 
es an dem Publikum: Online 
sollen die Bürgerinnen und 
Bürger für das beste Projekt ab-
stimmen, das Projekt mit den 
meisten Stimmen gewinnt 
dann den Preis, der bereits am 
4. Dezember in Hannover ver-
liehen wird. Unterstützen wir 
also unsere Feuerwehr und 
stimmen alle fleißig ab – holt 
den Preis nach Lüchow-Dan-
nenberg.
Leider war der Link zur Abstim-
mung bei Redaktionsschluss 
noch nicht bekannt – aber auf 
den Internet-Seiten des Kreis-
feuerwehrverbandes wird er 
veröffentlicht. Wir drücken die 
Daumen und klicken Euch zum 
Sieg.

Ein spannender Tag für alle: Der NDR begleitete die Dreharbeiten 
zu einem Image-Video unserer Feuerwehr. Foto: Florian Schulz

FEuErwEhrEn
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Großes Frischeangebot,

Naturkosmetik, Postkarten,

Wein, Schokolade

und vieles mehr ...

Öffnungszeiten:
Mo. – Sa. 8.30 –12.30 Uhr

Di. & Do. 14.30 – 18.00 Uhr

Fr. durchgehend geöffnet.

Hauptstr. 15 · 29471 Gartow

 05846/980330                                                                                  

Bauleistungen 
 aller Art

 auch Kleinaufträge

Loge 4, 29439 Lüchow

Tel.: 05841 / 6927

Eichenweg 1 
29471 Nienwalde

Hans Luginbühl

T. (0 58 46) 16 39
M.(0175) 71 33 626
hans.luginbuehl@web.de

Bau- und 
Möbeltischler

Landrat mit Deutschen Feuerwehr-
Ehrenmedaille ausgezeichnet
Dannenberg (hbi) Überrascht 
war er über die Einladung zur 
Übergabe des Brandschutz-
mobils, sagte Landrat Jürgen 
Schulz, der ja eigentlich be-
reits seit 4 Wochen im Urlaub 
ist und Ende des Monats aus 
seinem Amt ausscheidet. Dass 
die Überraschung am Ende 
aber noch größer wurde, damit 
hatte selbst er nicht gerechnet. 
Kreisbrandmeister Claus Bauck 
und sein Stellvertreter Henning 
Peters zeichneten Schulz mit 
der Deutschen Feuerwehr-
Ehrenmedaille aus. Diese hohe 
Auszeichnung verleiht der 
Deutsche Feuerwehrverband 
an Personen, die nicht aktiv im 
Brandschutzwesen tätig sind, 
sich aber besonders für die 
Feuerwehren einsetzen – diese 
hohe Auszeichnung wurde erst 
zum zweiten Mal in Lüchow-
Dannenberg verliehen.
Acht Jahre Samtgemeinde-Bür-
germeister in Lüchow, gefolgt 
von 15 Jahren als Landrat – fast 
ein Vierteljahrhundert stand 
Schulz als oberster Dienstherr 
den Feuerwehren der Samt-
gemeinde Lüchow bzw. der 
Kreisfeuerwehr vor. In seiner 
Laudatio lobte Peters die Ruhe 
und Souveränität, die Schulz 
in jeder Lage ausstrahlte. Und 
dabei hat man einiges gemein-
sam durchlebt: die Elbe-Hoch-
wasser 2002, 2006 und 2013, 

die „Geburt“ der Zentralen Füh-
rungseinheit des Landkreises 
– einer besonderen Form der 
Führung in Katastrophenlagen, 
oder zuletzt den Neubau der 
Feuerwehrtechnischen Zentra-
le in Dannenberg. Auch in der 
Corona-Pandemie entschied 
Schulz immer umsichtig und 
sicherte so letzten Endes auch 
die Einsatzbereitschaft der Feu-
erwehren im Landkreis. Schulz 
hatte für alle Belange der Feu-

erwehren stets ein offenes Ohr 
und zeichnete sich als Motor 
gemeinsamer und zweckmäßi-
ger Lösungen aus.
„Mit Herrn Landrat Jürgen 
Schulz verliert die Feuerwehr 
in Lüchow-Dannenberg nicht 
nur einen fürsorglichen Dienst-
herrn, sondern auch einen ge-
schätzten Partner, Förderer und 
Unterstützer, der im Zusam-
menwirken mit der ehrenamt-
lichen Führung eine deutliche 
Steigerung der Einsatzfähigkeit 
der Kreisfeuerwehr während 

seiner Amtszeit herbeiführte.“ 
Mit diesen Worten schloss Pe-
ters seine Laudatio – aus den 
Händen von Kreisbrandmeister 
Bauck erhielt Schulz dann die 
seltene Auszeichnung.
Schulz bedankte sich für die 
höchste zivile Feuerwehraus-
zeichnung, merkte aber auch 
an, dass er nur seinen „Job ge-
macht“ habe. Vielmehr müsse 
man den zahlreichen Feuer-
wehrfrauen und -männern für 
ihr unermüdliches Engage-
ment danken.

Kreisbrandmeister Claus Bauck gratuliert Landrat Schulz zur höchsten zivilen Feuerwehrauszeich-
nung. Foto: hbi

FEuErwEhrEn
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Gartower Seeterrassen
Regionale & frische gutbürgerliche Küche

Jeden Freitag ab 18.30 Uhr

Großes Fischbüfett    19.50 €

Jeden Sonnabend ab 18.30 Uhr

Verschiedene Themenbüfetts
z.B. 4.12. Grünkohlbüfett 15,- €

 18.12. Schlachtebüfett  15,- €

Jeden 1. Sonntag/Monat ab 11.30 Uhr

Großes Mittagsbüfett    19.50 €

Großer Saal bis zu 250 Personen.

Hans-Borchardt-Platz 1 ▪ 29471 Gartow ▪  05846/598

Mo. – So.

10.30 – 14.00 Uhr und 

ab 17.30 Uhr geöffnet,

So. durchgehend,

Mi. + Do. Ruhetage

1. & 2.Weihnachtsfeiertagab 11.30 Uhr „Weihnachtliches Büfett“

Feuerwehr-Report
Naturgemäß wird die Arbeit der 
Wehren meist nur dann wahrge-
nommen, wenn Sirenen heulen 
oder Blaulicht flackert. Doch ne-
ben den Einsätzen sind die Feuer-
wehrfrauen und -männer auch 
„anderweitig unterwegs“. Daher 
hier ein Steckbrief über einige 
ausgesuchte Einsätze, Tätigkeiten 
und Übungen seit Veröffentli-
chung der vergangenen Ausgabe 
des Samtgemeinde-Botens.
dienste und Einsätze
•	 	Gorleben:	Übung	auf	dem	

Gelände	des	Bergwerks
•	 	Kapern:	Verkehrsunfall	–	

PKW	gegen	Baum
•	 	Nienwalde:	Thomas	Finck	

neuer Ortsbrandmeister
•	 	Schnackenburg:	Ortsbrand-

meister-Dienstversamm-
lung

•	 	Schnackenburg:	hilflosen	

Hund aus Wasser gerettet
•	 	Schnackenburg:	vollgelaufe-

nen	Keller	leer	gepumpt

Die Feuerwehren im  
Internet und Radio 

Weitere Berichte aus der Arbeit 
der Wehren finden Interessierte 
auch unter www.kfv-dan.de, 
der	 Seite	 des	 Kreisfeuerwehr-
verbandes. Mehrere Wehren in 
der Samtgemeinde unterhal-
ten	zudem	eigene	Homepages.	
Sehenswert für alle, die noch 
nicht	 in	 der	 Feuerwehr	 sind:	
http://112ehrenamt.de/
Der	 Kreisfeuerwehr-Verband	
unterhält auch regelmäßige, 
lesenswerte	Kolumnen	 im	Kie-
bitz	und	im	General-Anzeiger.
Regionale und überregionale 
Reportagen	 veröffentlicht	 der	

Feuerwehr-Kanal	 des	 Radio-
Senders ZuSa. Auf der Sonder-
seite „Florian-ZuSa“ werden 
Einsätze und andere Begeben-
heiten aus unserem und wei-

teren	 Landkreisen	 publiziert:	
www.florian-zusa.de. Zudem 
gibt es regelmäßig „Blaulicht-
Sendungen“ bei Radio ZuSa.
Peter Burkhardt

FEuErwEhrEn

Schäferle | Pixabay.com
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Freiwillige Feuerwehr 
Nienwalde:  
Wechsel an der Spitze

(PB) Im Zuge der Sitzung des 
Samtgemeinde-Rates Gartow 
am 28. September 2021 wur-
de Thomas Finck zum neuen 
Ortsbrandmeister der Freiwil-
ligen Feuerwehr Nienwalde 
ernannt. Sein langjähriger 
Vorgänger, Hans Luginbühl, 
fungiert nunmehr als sein 
Stellvertreter. Dessen ehema-
liger Stellvertreter, Hans-Hol-
ger Jürgens, gab sein Amt aus 
Altersgründen ab.
Der in diesem Frühjahr bereits 
zum Brandmeister beförderte 
Finck gehört seit 2001 der 
Feuerwehr an. Er war in den 

Vorjahren unter anderem mit 
dem Aufbau der Feuerwehr-
Führungsstaffel für die Samt-
gemeinde Gartow betraut. 
Samtgemeinde-Bürgermeis-
ter Christian Järnecke dankte 
Hans Luginbühl und Hans-
Holger Jürgens für ihre ge-
leistete Arbeit in den vergan-
gen Jahren und wünschte 
Thomas Finck viel Erfolg für 
die Zukunft. Dieser versprach 
wiederum, sich neben sei-
nem Posten als Ortsbrand-
meister „auch weiterhin in der 
Führungsstaffel engagieren 
zu wollen“.

Foto (v.li.): Thomas Finck, Hans Holger Jürgens, Hans Luginbühl 
und Christian Järnecke.

18,90 €

Entspanntes 
Kochen

in der Kultur- 
und Genusstenne 

Damnatz

EJZ
Erhältlich bei der Elbe-Jeetzel-Zeitung, im örtlichen 

Buchhandel und auf www.ejz.de/buchshop

Foto : tama66 | Pixabay.com
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Mach’s dir gemütl ich

Feuerwehrleute –  
eine neue Generation
Landkreis (hbi) „Ich wurde in 
die Feuerwehr hineingeboren, 
schon als Kind bin ich immer 
mit Mama und Papa zur Feuer-
wehr mitgegangen und konn-
te es kaum erwarten, mit 6 in 
die Floriangruppe einzutreten 
– naja und dann nahm das 
eben so seinen Lauf.“ So oder so  
ähnlich antworten die meisten 
freiwilligen Feuerwehrleute in 
Lüchow-Dannenberg, wenn sie 
gefragt werden, wie sie denn 
zur Feuerwehr gekommen 
sind.
Mit 6 in die Floriangruppe, 
Jugendfeuerwehr, sobald man 
10 ist, und mit 16 darf man 
dann endlich auch mit in den 
Einsatz. Im Wendland wird 
man in die Feuerwehr und in 
die Dorfgemeinschaft hinein-
geboren – die meisten „Feuer-

wehrkarriern“ ähneln sich stark. 
Ist man erst einmal in der Ein-
satzabteilung angekommen, 
probiert man sich aus, schaut, 
welche Arbeit einem mehr 
liegt und welche nicht so sehr 

– das ist gewollt, denn in der 
Feuerwehr gibt es ja für jeden 
etwas zu tun, Arbeit ist genug 
da. Wenn man dann die ersten 
10 Jahre hinter sich hat, denkt 
man langsam darüber nach, 
mehr Verantwortung zu über-
nehmen – als Gruppenführer, 
Gerätewart, Ausbilder – die 
Möglichkeiten sind vielfältig.
Doch aktuelle Erhebungen er-
geben folgendes Szenario: Die 
aktuellen Zahlen der Nach-
wuchs-Brandschützer werden 
künftig nicht mehr ausreichen, 
um die Lücke im rein ehren-
amtlich organisierten Brand-
schutz in Lüchow-Dannenberg 
zu schließen. Die Zahl derer, die 
in den nächsten 10 Jahren aus 
dem aktiven Feuerwehrdienst 
ausscheiden, ist schlichtweg 
höher als das, was an Nach-
wuchskräften aus den Jugend-
feuerwehren zu erwarten ist. 
Doch es gibt Grund zur Gelas-
senheit:
Immer mehr Mitbürger:innen 
entdecken erst später ihren 
Wert als Feuerwehrfrau oder 
-mann für die Gesellschaft. Die 
Zahl derer, die erst mit 40 Jah-
ren oder später den Weg in die 
Feuerwehr finden, wächst ste-
tig. Diese Seiten- oder Querein-
steiger bringen dabei durchaus 
Qualitäten mit, die eine Be-
reicherung für jede Feuerwehr 
sein können: Sie wissen, was 
sie wollen und was sie können 
– sie sind sofort bereit, sich ein-

zubringen und Verantwortung 
zu übernehmen, auch wenn sie 
natürlich erst einmal die feuer-
wehrtechnische Ausbildung 
durchlaufen müssen.
Andreas Potratz aus Schaaf-
hausen ist heute 50 Jahre alt. 
Erst an Ostern 2016 hat er sich 
zu seinem Engagement in der 
Feuerwehr entschlossen. Ei-
gentlich wollte er nur so ein 
bisschen mitmachen, der Ge-
sellschaft etwas zurückgeben 
und so den Anschluss an die 
Dorfgemeinschaft halten. Es 
folgten Lehrgänge an der FTZ 
in Dannenberg. Als er mit 46 
seine Feuerwehr-Ausbildung 
begann, wurde er von einem 
Ausbilder mit einem Grinsen 
gefragt, ob er sich das wirklich 
antun wolle – die Antwort kam 
damals prompt: „Ja, natürlich“ 
– und daran hat sich bis heute 
nichts geändert. Als mitten 
in der Corona-Pandemie ein 
neuer Stellvertreter des Orts-
brandmeisters gesucht wurde, 
hat sich Andreas nicht lange 
bitten lassen: organisieren und 
Menschen führen kann der 
gelernte Techniker und so hat 
er auch in Schaafhausen Ver-
antwortung übernommen. 
Jetzt kommen doch noch ein 
paar weitere Lehrgänge an 
der Landesfeuerwehrschule 
auf ihn zu: Gruppenführer, 
Leiter einer Feuerwehr – „mal 
sehen, was noch so kommt“, 
grinst Andreas, „ich freue mich 

FEuErwEhrEn
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auf die neuen Aufgaben und 
bin bereit, meinen Anteil zur 
Sicherheit der Bevölkerung zu 
leisten.“
Peter Burkhardt aus Rucksmoor 
hat seine Vorliebe für die Blau-
röcke noch später entdeckt: Als 
er 2017 der Freiwilligen Feuer-
wehr Gartow beitrat, hatte er 
bereits 52 Lebensjahre hinter 
sich. Relativ schnell hatte der 
freiberufliche Journalist seine 
Aufgabe gefunden: als Presse-
sprecher der Freiwilligen Feu-
erwehr der Samtgemeinde 
Gartow ist er in seinem Metier: 
fotografieren, Presseberichte 
verfassen und Medienvertreter 
betreuen – das alles konnte 
Peter ad hoc leisten und stellt 
so einen echten Gewinn für 
die Feuerwehr im Ostkreis dar. 
Seit Anfang diese Jahres unter-
stützt Peter die Samtgemein-
de-Feuerwehrführung aber 

in ganz anderem Ausmaß: Als 
stellvertretender Gemeinde-
brandmeister unterstützt er die 
bisherige Feuerwehrführung in 
allen Bereichen – der Pressear-
beit ist er aber treu geblieben.
Apropos Pressearbeit: auch der 
Autor dieses Textes hat eine 
nicht alltägliche Feuerwehr-
laufbahn vorzuweisen: Heiko 
Bieniußa kam 2016 mit 45 
Jahren zur Feuerwehr Bergen. 
Als gelernter Rettungssanitäter 
hatte ich ursprünglich ganz 
andere Pläne, mich in der Feu-
erwehr zu engagieren – aber 
1. kommt es anders und 2. als 
man denkt. Als der Internet-
Auftritt der Bergener Blauröcke 
einen „Neuanstrich“ brauchte, 
habe ich mich der Sache an-
genommen. Als Marketing- 
und Kommunikationsberater 
wusste ich, worauf es ankam. 
Als der bisherige Kreispresse-

referent aus Altersgründen aus 
seinem Amt ausschied, war mir 
recht schnell klar: „Das machst 
Du, das ist Dein Ding.“ Auch 
auf mich kamen dann plötzlich 
recht schnell neue Aufgaben 
zu: Lehrgänge, Sitzungen und 
Versammlungen, auch über 
die Kreisebene hinaus. Als 
Pressesprecher der Kreisfeuer-
wehr habe ich über zahlreiche 
Themen zu berichten: die Aus-
bildung, die Feuerwehrtech-
nische Zentrale oder auch die 
Kreisfeuerwehrbereitschaften 
– auch im Katastrophenfall 
wäre ich gefragt. Ich hätte nie 
gedacht, dass die Feuerwehr so 
abwechslungsreich sein kann. 
Und so freue ich mich immer 
wieder, wenn ich Beiträge für 
die örtliche Presse verfassen 
darf oder bei Entscheidungen 
auf Landkreisebene mitgestal-
ten kann – denn die öffent-

liche Wirkung ist für den Fort-
bestand unserer Freiwilligen 
Feuerwehren von enormer 
Bedeutung.
Das waren nur drei Beispiele für 
„Spätzünder“ in der Feuerwehr. 
Sie zeigen, dass man nicht zu 
alt ist, sich für die Sicherheit der 
Bürger:innen zu engagieren. In 
dieser neuen Generation Feu-
erwehrleute steckt eine Menge 
Potential, aber die Entwicklung 
stellt auch eine Herausforde-
rung für die Führungskräfte dar: 
Es gilt – noch mehr als bisher- 
die Talente und Schwerpunkte 
der eigenen Kamerad:innen zu 
erkennen, diese zu fördern und 
zu fordern. Denn jeder Mensch 
hat Stärken, die in der Feuer-
wehr gebraucht werden.
Deshalb gibt es bereits heute 
zahlreiche solcher Geschichten 
in Lüchow-Dannenberg – man 
sollte sie viel öfter erzählen.

6 neue Truppführer für die Samtgemeinde Gartow

Dannenberg (hbi) In der ver-
gangenen Woche lief bereits 
der zweite Truppführer-Lehr-
gang an der Feuerwehrtech-
nischen Zentrale (FTZ) in 
Dannenberg. Wir gratulieren 
den 20 Teilnehmer:innen zum 
erfolgreichen Abschluss.
Truppführer bei der Feuer-
wehr – irgendwie freut sich 
jede Feuerwehrfrau/jeder 
Feuerwehrmann auf diesen 
Lehrgang, denn es ist der erste 
Lehrgang in der Laufbahn ei-
ner jeden Einsatzkraft, der am 
Niedersächsischen Landesamt 
für Brand- und Katastrophen-
schutz (NLBK) in Celle statt-
findet. Eine Woche im „Feuer-
wehrinternat“ – so war das vor 
Corona. Seit diesem Herbst 
wird dieser Lehrgang an der 
Feuerwehrtechnischen Zen-
trale in Dannenberg durch-
geführt.
Die Corona-Pandemie hat 
vieles auf den Kopf gestellt 
– auch bei den Freiwilligen 
Feuerwehren und in der Aus-
bildung der Feuerwehrleute. 
Mehr als ein Jahr ruhte der ge-
samte Feuerwehrdienst, auch 
die Ausbildung der ehren-
amtlichen Brandschützer. Da-
durch hat sich auf allen Ebenen 

ein enormer Ausbildungsstau 
aufgebaut, der nun irgendwie 
abgearbeitet werden muss. 
Hinzu kommt, dass der Betrieb 
an den Feuerwehrschulen des 
Landes nicht vollumfänglich 
wieder aufgenommen werden 
kann, denn im NLBK in Celle 
hat der Krisenstab des Landes 
Niedersachsen sein Revier 
bezogen. Auch die Lehrgangs-
größen wurden aufgrund der 
Infektionsgefahren reduziert.
Deshalb werden auf Landes-
ebene im Moment schwer-
punktmäßig die Lehrgänge ab 
Gruppenführer aufwärts ange-
boten. Mit Gruppen-, Zug- und 
Verbandsführer sind die Ausbil-
dungsstandorte Celle und Loy 
gut ausgelastet. Um auch bei 
den Truppführern den Rück-
stand aufzuholen, hat das Land 

Niedersachsen bereits im ver-
gangenen Herbst das Angebot 
unterbreitet, diese Ausbildung 
auf Kreisebene durchzuführen.
Bereits Anfang Oktober bildete 
Kreisausbildungsleiter Frank 
Konau mit seinem Team 19 
Truppführer aus, nun folgten 
20 weitere. „Damit haben wir 
den „Truppführer-Stau“, der im 
vergangenen Jahr entstanden 
ist, nahezu aufgearbeitet“. zeigt 
sich Kreisausbildungsleiter Ko-
nau stolz auf sein Team.

Erleichtert reagiert auch der 
Gemeindebrandmeister der 
Samtgemeinde Gartow, denn 
insgesamt sechs freiwillige 
Feuerwehrleute aus dem Ost-
kreis konnten ihre Truppführer-
ausbildung absolvieren.
Wir gratulieren den frisch 
gebackenen Truppführern 
ganz herzlich zu ihrem Er-
folg und habt immer ein 
Auge auf Eure Leute, kehrt 
immer heil von Euren Einsät-
zen zurück.
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MITTAGSTISCH
M0. – FR. 11 – 14 UHR
Foodstation vor den Toren

des Schlosshofs

 Hofladen 
Auf dem Schlosshof 

FR. 10 - 17 Uhr

Wildfleisch aus heimischen Wäldern,

hofeigenes Demeter Rind & Huhn,

Veganes & Vegetarisches

BIO – REGIONAL – SAISONAL

Tipps für die Weihnachtszeit
Es riecht nach Kerzenduft und 
frischem Tannengrün. Jeder ge-
nießt die beschauliche Vorweih-
nachtszeit. Eine weihnachtliche 
Idylle, die sich innerhalb weniger 
Sekunden in einen Albtraum 
verwandeln kann. Es gehört zur 
guten Tradition, die Wohnung 
mit Adventsgestecken und Weih-
nachtsbäumen zu schmücken. 
Dabei wirken brennende Kerzen 
nicht nur auf Kinder faszinierend. 
Auch die Erwachsenen emp-
finden Kerzenlicht als sehr schön. 
Leider reicht schon ein kurzer 
Moment der Unachtsamkeit aus 
und sich in Wohnung oder gar 
Haus ausbreitende Flammen 
und Rauch verursachen immen-
se Schäden. Wer jedoch einige 
einfache Grundregeln beachtet, 
der wird in der Weihnachtszeit 
mehr Freude haben.
Häufige Brandursachen sind:
•	 	Kerzen	zu	nah	an	Vorhängen	

(Luftzug) und an Holzver-
kleidungen von Wänden und 
Decken.

•	 	Keine	oder	Verwendung	von	
brennbaren Kerzenhaltern.

•	 	Zu	 weit	 abgebrannte	 Ker-
zen, insbesondere bei tro-
ckenen Gestecken.

•	 	Unbeaufsichtigtes	 Brennen	
von Kerzen.

•	 	Wachskerzen	 stecken	 nicht	
senkrecht im Kerzenhalter.

•		Brand	 durch	 Umkippen	 oder	
Umstoßen des Weihnachts-
baumes.
•	Kerzen	sind	zu	nahe	unter	den	
darüberliegenden	Zweigen	an-
gebracht.

Tipps zur Brandverhütung:
•	 	Elektrische	 Kerzen	 ver-

wenden	(auf	VDE	Zulassung	
achten).

•	 	Feuerfeste	 Unterlagen	 für	
Adventskränze und -geste-
cke verwenden.

•	 	Lassen Sie Kerzen niemals 
unbeaufsichtigt brennen – 
vor allem nicht, wenn Kinder 
dabei sind! Unachtsamkeit ist 
die	 Brandursache	 Nummer	
eins!

•	 	Genügend	 Sicherheits-
abstände zu brennbaren 
Stoffen, insbesondere Deko-
rationen einhalten.

•	 	Kaufen	 Sie	 den	 Christbaum	

erst kurz vor dem Fest.
•	 	Anzünden	 der	 Kerzen	 von	

oben nach unten / Löschen 
in umgekehrter Reihenfolge. 
Herunterbrennende Kerzen 
rechtzeitig austauschen.

•	 	Achten	 Sie	 bei	 elektrischen	
Lichterketten darauf, dass 
Steckdosen nicht überlastet 
werden.

•	 	Beim	 Verlassen	 der	 Woh-
nung:	 Netzstecker	 von	
Lichterketten und sonstiger 
Dekoration ziehen. Weih-
nachtsbaum gegen Umkip-
pen sichern.

•	 	Für	 den	 Notfall:	 Geeignetes	
Löschgerät bereitstellen (Ei-

mer mit Wasser oder Feuer-
löscher).

•	 	Notrufnummern	 und	 Ver-
halten	bei	einem	Brand	be-
sprechen.

•	 	Handhabung	 der	 Feuerlö-
scher auch mit den Kindern 
besprechen.

Wenn es brennt, versuchen 
Sie nur dann die Flammen zu 
löschen, wenn dies ohne Ei-
gengefährdung möglich ist. 
Ansonsten schließen Sie mög-
lichst	 die	 Tür	 zum	 Brandraum,	
verlassen (mit Ihrer Familie) die 
Wohnung und alarmieren die 
Feuerwehr	mit	dem	Notruf	112.

Echte Kerzen zu nah an trockenen Nadeln – das kann schnell brenzlig werden. Foto: Peter Burkhardt

FeuerweHren
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Starkregen
in Gartow

STARKREGEN-

SCHUTZ

bei uns inklusive

VGH Vertretung Timo Hilgers e.K.

Nienwalder Weg 1

29471 Gartow

Tel. 05846 9804005 Fax 05846 9804006

www.vgh.de/gartow

gartow@vgh.de

Unsere Wohngebäude- und Hausratversicherung

mit Starkregenschutz

Sicherheit nach

jeder Vorhersage

KunSt und Kultur / GESchichtE

Kulturverein Gartow e.V. mit  
attraktivem Jahresprogramm und 
einem politischen Jahresrückblick
Gartow. In diesem Tagen versen-
det der Kulturverein Gartow e.V. 
das neue Jahresprogramm an 
seine Mitglieder. „Ein buntes Pro-
gramm mit informativen, unter-
haltsamen und spannenden Ver-
anstaltungen hat der Vorstand 
des Vereins zusammengestellt“, 
so der Vorsitzende Hartmut Berg.
Es gibt zwei Gartow-Premieren: 
Am 25. März spielt auf Geige und 
Akkordeon das Duo Miroir aus 
Hamburg unter anderem Klassi-
ker der 20iger-Jahre und am 10. 
Juni stellt Oliver Lück seine Bulli-
Reise durch das grenzenlose Eu-
ropa mit begeisternden Bildern 
vor.
Dazu steht für Musical-Fans am 
Samstag, dem 19.2., wieder eine 
Fahrt zum Staatstheater Schwe-
rin auf dem Programm und eine 
Studienreise nach Hamburg mit 
einem Ringelnatz-Spaziergang 
in der Hafencity und einer Hafen-
rundfahrt ist für den 4. Mai orga-
nisiert.
Ganz neu im Programm ist eine 
U90-Party mit DJ Bosse am Sams-
tag, dem 9.7., im „Das Hahnen-
berger“, wo nun die meisten der 
Veranstaltungen des Kulturver-
eins stattfinden, seitdem der Ver-
ein das Forum der evangelischen 
Kirche nicht mehr nutzen darf.
Alle Veranstaltungen sind wei-
terhin kostenfrei, es geht eine 
Hutkasse herum.
Freunde des politischen Kaba-
retts dürfen sich aber noch in 
diesem Jahr auf einen Jahres-
rückblick freuen. „Corona light 
– eine Bilanz“ heißt die Veranstal-
tung mit der aus dem „Scheiben-
wischer“ bekannt gewordenen 
Hamburger Kabarettistin Helga 
Siebert, die am 29.12.2021 um 
19.30 Uhr im „Das Hahnenber-
ger“ zusätzlich ins Programm 
genommen wurde.
„Diese Zusatzveranstaltung ist 
vielleicht auch ein passendes 
Weihnachtsgeschenk“, sagt der 
Vorsitzende Hartmut Berg. Die 
Karten an der Abendkasse kos-

ten 15 €, für Mitglieder des Ver-
eins 12 €. Kartengutscheine sind 
über www.kulturverein-gartow.
de zu bestellen.
Die neue Internetseite des 

Vereins kündigt auch recht-
zeitig alle Veranstaltungen 
des Kulturvereins an, dort und 
unter der E-Mail h.berg.wend-
land@t-online.de bekommt 

man das Jahresprogramm und 
ein Beitrittsformular, um Mit-
glied in diesem aktiven und 
attraktiven Gartower Verein zu 
werden.
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    Yoga für alle!

In Brünkendorf und Schnackenburg

www.sonyoga.info      0151-75889957

Wir sorgen mit höchster Sorgfalt
und Präzision für Ihren Zahnerhalt
und bieten eine individuelle
und fachlich hochqualifizierte
Zahnheilkunde – jetzt auch nach 
Absprache unter Narkose.

Schwerpunkte:
Implantologie, Parodontologie,
digitale Endodontie,
CMD-Diagnostik/Therapie,
individuelle Prophylaxe

wendland-dentalis Gartow
ZÄ Bahareh Norouzi

Dr. med. dent. Bahram Shirkhani

KunSt und Kultur / GESchichtE

Der Kulturverein Gartow e.V. präsentiert:

„Corona light – eine Bilanz“

Die „saure Gurkenzeit“ ist vor-
bei, wir dürfen wieder!
Helga Siebert mit einem mun-
teren Rückblick der ganz be-
sonderen Art.
Die Kabarettistin hat sie alle im 
isier, die Gewinner der Krise, die 
Maskenmänner, die Finanzdea-
ler, die Testzentren und nicht 
zu vergessen die Politiker im 
gnadenlosen Wahlgerangel.
„Corona light“ ist die kabaret-
tistische Bilanz des Jahres 2021, 
eine Abrechnung, aus der Sicht 
einer Künstlerin: satirisch – po-
litisch – persönlich!
Eine Veranstaltung des Kultur-
verein Gartow e.V. Eintritt 15 € 
für Mitglieder 12 € nur an der 
Abendkasse.

Vorankündigung
Freitag, 14. Januar 2022, 18 Uhr 
im Saal der Gaststätte „Das Hah-
nenberger“ in Gartow Der glo-
balisierte Kohlrabi Ulf Schön-

heim, Geschäftsführer Stiftung 
Regionalwert AG, Hamburg 
mit Martin Theben vom Part-
nerbetrieb „Gute Kulturen“ aus 
Hitzacker
Eintritte frei, Hutkasse
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Helga Siebert, ein politischer 
Jahresrückblick am 29.12. in 
Gartow

Politischer Jahresrückblick von und mit helga Sie-
bert, hamburg mittwoch, 29. dezember 2021, 19.30 
uhr im Saal der Gaststätte „das hahnenberger“, am 
Schützenplatz 4 in Gartow

Januar 2022
Freitag, 14.1., das Hahnenber-
ger. Ulf Schönheim, Stiftung  
Regionalwert AG Hamburg
18.00 Uhr Der globalisierte 
Kohlrabi, Vortrag mit Beglei-

tung durch Martin Theben von 
„Gute Kulturen GmbH“, Hitz-
acker mt kleiner Verkostung
Februar 2022
Samstag, 19. 2., Bus-Treff:  
17 Uhr, Wochenmarkt-Park-

platz Gartow. Staatstheater 
Schwerin 19.30 Uhr Pfeifen 
kann doch jeder (Anyone can 
Whistle), Musical von Stephen 
Sontheim nach einem Buch 
von Arthur Laurents
Freitag, 25. 2., das Hahnenber-
ger, Monika Tietke, Groß Bresse, 
18.00 Uhr Die tolle Knolle. Bio-
landbau - was sonst?! Vortrag
März 2022
Freitag, 25.3., das Hahnen-
berger, Duo Miroir, Hamburg
19.00 Uhr „… plötzlich ist 
Musike“, Klassiker der 20iger 
Jahre, Tango und französische 
Interpreten gespielt auf Gei-
ge und Akkordeon. Gartow 
Premiere
April 2022
Freitag, 22.4., das Hahnen-
berger, Wulf-Ingo Lau, Bad 
Münder/Celle, 19.00 Uhr Bie-
nen im Naturhaushalt unserer 
Kulturlandschaft Vortrag mit 
Bildern und Honigverkostung
Mai 2022
mittwoch, 4.5., Bus-Abfahrt 
7.30 Uhr, Studienfahrt nach 
Hamburg (ganztägig)
Ringelnatz-Spaziergang in 
der Hafen-City, Fischessen, 
Barkassenfahrt. (Anmeldung 
bis zum 13.4.2022)
Samstag, 14.5., Kaffeegarten 
Schwedenschanze, Jürgen 
Lorenz, Gartow, 17.00 Uhr Ein 
lyrisches Poppourri, Ernstes 
und Heiteres, Tiefsinniges und 
Blödsinniges, Makabres und 
Erotisches ... Gedichte aus drei 
Jahrhunderten
Freitag, 20.5., das Hahnen-
berger, JAHRESHAUPTVER-
SAMMLUNG, 19.00 Uhr bei 
Wein und Zwiebelkuchen, 
Wahlen zum Vorstand
Freitag, 10.6., das Hahnen-
berger, Oliver Lück, Ameling-
hausen, 19.00 Uhr Europa: 
grenzenlos. Mit dem Bulli 
unterwegs, „Das Reisebericht 
mit Bildern

Juni 2022
Freitag, 10.6., das Hahnen-
berger, Oliver Lück, Ameling-
hausen, 19.00 Uhr Europa: 
grenzenlos. Mit dem Bulli 
unterwegs, Reisebericht mit 
Bildern. Gartow Premiere
Juli 2022
Freitag, 8.7. das Hahnenber-
ger, Helmut Schnieder, Jameln
19.00 Uhr Sternenhimmel über 
dem Wendland, Vortrag mit 
Bildern
Samstag, 9.7. das Hahnen-
berger, U90-Party mit DJ Bosse
19.00 Uhr Diskothek für die 
reifere Jugend
August 2022
Freitag, 12.8., das Hahnenber-
ger,  Reinhard Spieß, Vietze
19.00 Uhr „Das kleine böse 
Mädchen“ Parodien auf die 
Geschichte von „Rotkäppchen“
September 2022
Freitag, 23.9., das Hahnenber-
ger, Dieter Reckers und Helga 
Körting 19.00 Uhr „Jiddische 
Lidl, Fartaytshte Lieder“ (mit 
und ohne Übersetzung) Lieder 
mit Klavierbegleitung
Oktober 2022
Freitag, 28.10., das Hahnen-
berger,  Sabine Wittkopf, Amt 
Neuhaus, 19.00 Uhr Historische 
Apfelsorten, Vortrag mit 
Bildern und Verkostung
November 2022
Freitag, 11.11., das Hahnen-
berger, Axel Kahrs, Lüchow
19.00 Uhr Fontane - Nieder-
sachsen und das Wendland
Eine literarische Spurensuche
Dezember 2022
Freitag, 9.12., das Hahnenber-
ger,  Adventsfeier, 16.00 Uhr, 
mit Geschichten zur Advents- 
und Weihnachtszeit. Anmel-
dungen bis zum 25.11.2022 
bei H. Berg, Tel. 05846 1506 
oder h.berg.wendland@t-
online.de. Der Eintritt für die 
Veranstaltungen ist für Mitglie-
der frei. Hutkasse.

Veranstaltungskalender 2022Veranstaltungskalender 2022
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Hildebrandt
Springstraße 33 . 29471 Gartow . Tel. 05846/9809104

Öffnungszeiten Mo.–Sbd. 7.30–20.00 Uhr

Der moderne Lebensmittelmarkt

mit Bäckerei und Außenterrasse!

In diesen Häusern bekommen Sie fast alles für den täglichen Bedarf!

Facheinzelhändler Idee & Spiel

Hauptstraße 7 . 29471 Gartow . Tel. 05846/321
F h inzelhändler Idee & SpielHildebrandt‘s BASAR
Hauptstraße 7 . 29471 Gartow . Tel. 05846/321

Di. -Sbd. 10-13 Uhr geöffnet

Paul Thiede

Planung · Beratung
Bauanträge

– alles aus einer Hand –

Holz- und Hochbau GmbH · Gebäudeenergieberater (HWK)
Zimmerarbeiten · Bauklempnerei · Fachwerk- und Holzrahmenbau

Maurer-, Beton- und Fliesenarbeiten
Bedachung/Neu- und Altbau · Restaurierung · Sägewerk 

Gartower Straße 6 · 29475 Meetschow-Gorleben
Telefon (0 58 82) 98 87-0 · Telefax 98 87 77

paul-thiede@t-online.de

KunSt und Kultur / GESchichtE

Der Westwendische Kunstverein zeigt »Wintermezzo«  
und die Jahresgaben-Ausstellung 2021 ab dem 11.12.

Die Corona-bedingten Be-
schränkungen der vergan-
genen beiden Jahren 
haben auch dem WWK 
sehr zugesetzt. Trotzdem 
konnten wir 2021 die für 
2020 vorgesehenen Aus-
stellungen präsentieren. 
Wir sind stolz und sehr 
froh darüber, wenngleich 
die über den Tag gestreck-
ten Vernissagen kein Ersatz 
für das gewohnte Beisam-
mensein waren. Die Lust 
auf Kunst hat auch wieder 
Besucher aus Hamburg, 
Berlin und der weiteren 
Umgebung ins Wendland 
gelockt.
Den Abschluss eines erfolg-
reichen Ausstellungsjahres 
(und den Beginn eines neu-
en) »feiert« der Westwendi-
sche Kunstverein – wie jedes 
Jahr – mit einer »Wintermez-
zo«-Ausstellung, die von Sams-
tag, 11. Dezember (parallel zum 
Weihnachtsmarkt in Gartow) 
bis Ende Februar 2022 an den 
Samstagen (von 10 bis 13 Uhr) 
geöffnet ist. Dieses Jahr sind es 
die Arbeiten von Volker Behr 
aus Hamburg/Nienwalde.
Zu Beginn des „Wintermezzo“ 
werden dann auch die WWK-
Jahresgaben der vergangenen 
Jahre präsentiert. Dies sind 
Arbeiten von Katrin Magens, 
Ernst v. Hopffgarten, Hans 

Schlimbach, Klaus Müller-Klug 
und Volker Behr.

Wie für 
Jahresgaben der Kunstvereine 
üblich, sind die Arbeiten zu 
einem günstigeren Preis als im 
normalen Handel zu erwerben. 
Das Auflegen von Jahresgaben 
gehört zur langen Tradition der 
Kunstvereine. Die Absicht da-
hinter ist, sich bei Mitgliedern, 
Besuchern und Unterstützern zu 
bedanken und natürlich auch, 
um finanzielle Mittel für anste-
henden Ausstellungen zu erhal-
ten. Keine leichte Aufgabe bei 
rückläufigen/stagnierenden För-
dergeldern. Ohne diese Mittel, 

zusammen mit den Mitglieds-
beiträgen, kann der Westwen-
dische Kunstverein – fernab der 
Metropolen – kein so umfang-
reiches Programm anbieten.

Volker Behr, seit vielen Jahren 
Mitglied im Künstlerischen 
Beirat des WWK, wendet – un-
ter anderem – eine spezielle 
Drucktechnik an: Er druckt auf 
vorproduzierte Bild-Hinter-
gründe, kombiniert etwa Fotos 
von Strukturen und Details mit 
dem klassischen Holzschnitt. 
Immer nur einen Druck, keine 
Auflagen-Serien, wie sonst 
beim Holzschnitt üblich. Alle 
Bilder sind immer Unikate! Und: 

Letztlich ist ihm 
auch der »kalkulierte Zu-
fall« wichtig. Seine »Druck-
presse« besteht lediglich 
aus einer handgeführten 
Eisenwalze unter Verwen-
dung von wasserlöslichen 
Druckfarben. Seine Unikat-
drucke sind grundsätzlich 
nicht betitelt.

Der WWK freut sich auf eine 
spannende Jahresend-Aus-
stellung, einen erfolgreichen 
Auftakt am 11.12., dankt allen 
seinen Mitgliedern und Be-
suchern, die sich durch die 
»Umstände« nicht von einem 
Ausstellungsbesuch haben 
abhalten lassen und die uns 
auch 2022 zu den neuen Aus-
stellungen in der Kunstkammer 
besuchen.
Hans Schlimbach

Volker Behr | Katrin Magens | Ernst v. Hopffgarten | Hans Schlimbach | Klaus Müller-Klug



|   Samtgemeinde Bote18

  Seniorentagespflege 
bietet Ihnen in  
Gartow 

Waldbadstraße 6 
29471 Gartow 

Telefon 0 58 46 - 50 80 250 

 

-  Betreuung, Pflege und medizinische 

   Versorgung, montags bis freitags 

   von 8 bis 16 Uhr 

-  Fahrdienst von Tür zu Tür 

-  Mahlzeiten frisch gekocht 

-  Behagliche Gemeinschafts- und 

   Ruheräume 

Auch zu Corona-Zeiten laden wir Sie unter Beachtung der  
besonderen Hygienevorschriften zu einem Beratungsgespräch und 

einem unverbindlichen Schnuppertag ein, um die 
DRK-Seniorentagespflege in Gartow kennenzulernen. Anstatt allein 

zu Hause, können Sie mit anderen Gästen die 
abwechslungsreiche Tagesgestaltung und die schmackhaften 

Speisenangebote in Anspruch nehmen. Wir bieten unseren Gästen 
auf Wunsch regelmäßige, kostenlose Corona-Testungen an.  

Foto: A. Zelck, DRK 

Kreisverband Lüchow-Dannenberg 

 

KunSt und Kultur / GESchichtE

VIRTUELLE WELTEN – Bilder und Videos 
aus dem Universum der Fraktale  
Es ist die ständige Suche nach 
neuen und noch spektakuläre-
ren Formen der Visualisierung, 
welche die Film- und Spielein-
dustrie im selben Maße wie die 

freien und angewandten Küns-
te in Bewegung hält. Bei dieser 
vorrangig digital ausgerichteten 
Erkundung hat eine fast ver-
gessene Randdisziplin der Com-

putergrafik ihr unverwechsel-
bares Potenzial angemeldet: 
die mathematische Formelwelt 
der Fraktale. Die Komplexität 
der Formelkonstruktionen er-
scheint zunächst rätselhaft und 
unüberwindbar, die Umsetzung 
in eine kreative Visualisierung 
weit entfernt. So ist es nicht ver-
wunderlich, dass manchmal der 
Zufall die Regie übernimmt. Ein 
anderes Mal beendet die DEL-
Taste das Geschehen.
Trotz aller Unwegsamkeit: 
die Faszination ist stärker. Sie 
scheint im Widerspruch zwi-
schen dem nicht Erfassbaren 
einerseits und dem emo-
tionalen Erlebnis andererseits 
zu liegen. Fraktale Welten er-
schließen uns Reisen durch 
unendliche Räume voller Frei-
heit und Fantasie, in welchen 

die Gesetze von Mathematik 
und Geometrie ihr kreatives 
Potenzial zeigen. Das Prinzip 
der Selbstähnlichkeit - also der 
exakten Kopie des ursprüng-
lichen fraktalen Musters – 
ist dabei ein wesentliches 
Merkmal. Ein weiteres ist die 
mathematisch nahezu unbe-
grenzte Möglichkeit der Wie-
derholung und Skalierbarkeit. 
Gute Reise durch das Univer-
sum der Fraktale …
Arthur Schrödinger alias SCHRÖ-
DINGERS KATZE gibt in seiner 
Ausstellung „VIRTUELLE WELTEN“ 
einen Einblick in diese wenig 
verbreitete Spezialdisziplin der 
3D-Computergrafik. Bilder und 
Videos inklusive „making of“ ab 
Dezember 2021, Freitag – Sonn-
tag von 11:00 – 16:00 in der 
Hauptstr. 10 in 29471 Gartow.

Ausstellung

Evgeni Tcherkasski | Pixabay.com
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GENIEßEN AM GARTOWER SEE
Mediterranes Flair am Nordufer

     Pasta, Pizza + andere italienische Köstlichkeiten 
bis Oktober täglich geöffnet 

Inh: Wolfram Kumpert, fon 0160-572 54 17, 05846-980 2016 
wolfram.kumpert@t-online.de

Mi.– So. ab 17 Uhr geöffnet, Mo.+ Di. Ruhetage

Hauptstraße 18 · 29471 Gartow

Tel. 05846 1224 · Fax 05846 1357

Rosen-Apotheke.Gartow@t-online.de

Öff nungszeiten:
Mo - Sa von 8.00 - 12.30 Uhr

Mo, Di, Do, Fr von 14.30 - 18.00 Uhr

touriSmuS und FrEiZEit

Die Entwicklung  
der Samtgemeinde Gartow  
zur Ferienregion

Liebe Leser/innen, 
ich habe in der vergangenen 
Ausgabe des Samtgemeinde-
boten von der Pionierarbeit im 
Fremdenverkehr in den 1960-
er Jahren, über den Erwerb des 
Prädikates „Staatlich anerkann-
ter Luftkurort“ Anfang der 80-er 
Jahre bis kurz vor der Wieder-
vereinigung unseres Landes 
berichtet.
Die Öffnung der Grenzen 1989 
und die frühen 90-er Jahre des 
vergangenen Jahrhunderts 
sorgten für Veränderungen im 
vereinten Deutschland. Der 
ersten Euphorie folgte bald die 
Realität, die natürlich auch Ein-
fluss auf die Touristenströme 
nahm. Die Westdeutschen, vor 
allem die Bürger/innen der 
Großstädte Berlin und Ham-
burg wollten neue Reiseziele in 
Mecklenburg, Thüringen und 
Sachsen entdecken.  
Zunächst waren diese Ströme 
für unserer Samtgemeinde 
noch positiv. Die Randlage war 
Geschichte, die Samtgemeinde 
lag wieder gut erreichbar mit-
ten in Deutschland.
Der Wegfall der Zonenrandför-
derung ließ Investitionen im 
Tourismusbereich schwieriger 
werden. Erst als EU-Fördertöpfe 
geschaffen wurden, profitier-
ten die  Kommunen entlang 
der innerdeutschen Grenze 
davon. Es gab einige Großpro-
jekte in der Samtgemeinde, die 
bereits vor der Wende auf den 
Weg gebracht wurden.  
Der Bau einer Kurverwaltung, 
mit Post und Gemeinschafts-
räumen am Nienwalder Weg, 
wurde 1988 abgeschlossen. Die 
Planung einer Kleinschwimm-
halle, deren Umsetzung dann 
eine ganz andere Dimension 
annahm, sowie die Erweite-

rung und Neugestaltung des 
Campingplatzes waren schon 
seit Mitte der 80-er Jahre ein 
Dauerthema in der Kommunal-
politik.
Hans Borchardt hatte seinen 
Traum vom „Kurort Bad Gar-
tow“ nicht begraben.
Der Bau und die Einweihung 
der Kurverwaltung am Nien-
walder Weg war zum Jahres-
ende 1988 ein weiterer Meilen-
stein dieses Vorhabens. Die 
Samtgemeinde Gartow war 
Bauherrin des großen Fach-
werkgebäudes, das sich naht-
los ins Ortsbild einfügte. Sigurd 
Stüben brachte als Architekt die 
Wünsche und Anforderungen 
an dieses Gebäude unter ein 
Dach. Der  rechte Gebäudeteil 
beherbergte die Schalter der 
Postfiliale, die Postbank und ein 
Postverteilzentrum für die Orte 
der Samtgemeinde. Die Post 
schaffte weitere Arbeitsplätze 
vor Ort und durch das Bank-
angebot auch Synergien für 
den Tourismus.
Ein langfristiger Pachtvertrag 
sicherte die Finanzierung des 

Gesamtvorhabens und die lau-
fende Gebäudeunterhaltung. 
Der linke Gebäudeteil beher-
bergte fortan im Erdgeschoss 
das Tourismusbüro, die Gäs-
teinformation sowie die Leih-
bücherei.
Im Dachgeschoss, das über 
eine Wendeltreppe zugänglich 
ist, waren Büroräume und ein 
großer Sitzungssaal entstan-
den, der in den Folgejahren 
vielfältig genutzt wurde.
Der Kulturverein, der Senioren-
club und andere Institutionen 
hatten eine Räumlichkeit für 
Treffen und Veranstaltungen, 
die singenden Strolche, unter 
Leitung von Rolf Arndt, trafen 
sich dort zum Üben. In erster Li-
nie war es aber das Domizil für 
die Gesellschafterversammlun-
gen der Kur- und See-GmbH. 
Die Gesellschaft hatte diesen 
Gebäudeteil von der Samt-
gemeinde gepachtet.
Hans Borchardt plante für die 
Jahre nach seiner Dienstzeit, 
die Ende 1991 mit dem Errei-
chen des Pensionsalters en-
dete. Die Büroräume im Ober-

geschoss sollten weiterhin als 
Sitz des Geschäftsführers der 
Gesellschaft und als Vorsitzen-
den des Fremdenverkehrsver-
eins für den umtriebigen Mann 
dienen. Es kam anders, als er 
sich das selbst vorstellte. Nach 
einer kurzen Übergangsphase 
übernahm sein Nachfolger im 
Amt des Samtgemeindedirek-
tors, Hans-Joachim Lawin, 1992 
auch die Geschäftsführung der 
Kur- und See-GmbH.
Die Büroräume im Ober-
geschoss der Kurverwaltung 
blieben einige Jahre ungenutzt 
und beherbergten später eine 
Ausstellung des Niedersächsi-
schen Biosphärenreservates. 
Nach dem Verkauf des Gebäu-
des zog sowohl die Ausstellung 
als auch die Gästeinformation 

4. Kapitel: die Entwicklung der Ferienregion Gartow –  
von der wiedervereinigung bis zur Jahrtausendwende
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GUT FÜRS KLIMA – INNEN UND AUSSEN

www.tp-haustechnik.de

29456 Hitzacker/E.

Elbstraße 9

Tel. 05862/ 271

29439 Lüchow/W.

Junkerstraße 10

Tel. 05841/97612-0

Heizung• Sanitär• Solar• Elektro• Klima

Umwelt- und Haustechnik GmbH

Die komplette Haustechnik aus einer Hand für Neubau und Sanierung.
Professionelle Badsanierung für Alt und Jung inkl. Fliesenbearbeitung.

ins Erdgeschoss des Rathauses 
um.
Parallel zum Bau der Kurver-
waltung beschäftigten sich 
die politischen Gremien der 
Samtgemeinde mit dem Bau 
eines Freizeitbades. Zunächst 
war nur eine Schwimmhalle 
geplant, die neben dem Wald-
bad ein Ganzjahresangebot für 
Einheimische und Gäste bieten 
sollte.
Die DBE, die mit der Erkundung 
des Gorlebener Salzstockes 
beauftragt war, benötigte für 
die Geologie des Salzstockes 
und des Deckgebirges mehrere 
Tiefbohrungen. Eine Bohrung 
entstand in unmittelbarer 
Nähe des Waldbades. Nach Ab-
schluss sprudelte da aus über 
900 m Tiefe Thermalsole aus 
der Erde. Die wurde in einem 
Gutachten analysiert und hatte 
medizinischen Wert für Haut- 
und Atemwegserkrankungen.
Das kam den weiteren Plänen 
unseres Hans Borchardt natür-
lich sehr gelegen. Eine Gruppe 
des damaligen Rates besuchte 
andere Thermal- und Frei-
zeitbäder in Norddeutschland. 
Dazu gehörte auch das Frei-
zeitbad in Ahrensburg.
Mit vielen Ideen im Gepäck 
kehrten die Kommunalpolitiker 
nach Gartow zurück.
Der Hamburger Architekt Stör-
mer wurde beauftragt, eine 
Planung für den Bau eines 
kombinierten Thermal- und 
Freizeitbades mit einem inte-
grierten Saunabereich zu über-
nehmen. Schon bei der Baupla-
nung beschäftigte sich der Rat 
im März 1988 mit dem Einbau 
eines Blockheizkraftwerkes zur 

Strom- und Energieversorgung.
Erste Baukostenschätzungen 
lagen bei 8,9 Millionen DM. 
Ein Zuschuss von 5,1 Millionen 
DM war bereits zugesagt. Die 
Eigenmittel von 3,8 Millionen 
DM sollten aus vorhandenen 
Strukturhilfemitteln der Samt-
gemeinde finanziert werden.
Nach vorliegenden Berechnun-
gen ging der Kämmerer seiner-
zeit von Folgekosten aus, die 
bei etwa 200 000 DM im Jahr 
lägen. Durch Planänderungen 
und Erweiterungen lagen die 
geplanten Baukosten wenige 
Monate später schon bei 9,3 
Millionen DM und die Folge-
kosten kalkulierte Drimalski mit 
320 000 DM jährlich.
Die Kostenerhöhungen wur-
den einstimmig im Rat be-
schlossen.
Der Neubau der Therme nahm 
schnell Konturen an. Holz und 
Glas waren die dominierenden 
Bauteile. In der Mitte des En-
sembles entstand ein Innenhof, 
deren Mitte eine Eiche zierte. 
Dieser Innenhof wurde nie ge-
nutzt. Die Eiche verursachte 
hohe Unterhaltungskosten. 
Der Bausubstanz war das nicht 
zuträglich.  
Ein zusätzlicher Wermutstrop-
fen war, dass unser geliebtes 
Waldbad mit den 50-m- Bah-
nen, dem Nichtschwimmerbe-
reich, dem Sprungbecken und 
dem Spielplatzangebot dem 
Neubau der Therme weichen 
musste. Zuschüsse gab es nur, 
wenn die vorhandenen Becken 
verfüllt würden. Das war die Be-
dingung des Ministeriums, des 
Fördermittelgebers. Anschlüsse 
und Versorgungsleitungen für 

den Neubau eines Edelstahl-
Außenbeckens wurden zwar 
im Technikkeller der Therme 
vorgesehen. Sie blieben unge-
nutzt. Das neue Außenbecken 
blieb ein Traum.
Der Badebereich in der Therme 
wurde mit großen Schiebeele-
menten konzipiert, um im Som-
mer das Feeling eines Freibades 
zu bekommen. Die Liegewiese 
und der Außenbereich des Bi-
stros sollten den Badbesuchern 
in den warmen Monaten wei-
terhin zur Verfügung stehen. 
Dieses Angebot wurde nach 
der Inbetriebnahme der Ther-
me nie genutzt. An schönen 
Hochsommertagen traf man 
die Menschen an den Bade-
stellen des Gartower und Laa-
scher Sees sowie an der Elbe, 
in der bald nach der Wende der 
Badespaß wieder möglich war. 
Durch die Grenzöffnung waren 
in Sachsen-Anhalt außerdem 
Badeseen und Brackgewässer 
dazu gekommen, die in den 
Sommermonaten zum Baden 
genutzt wurden.
Eine der ersten Amtshandlun-
gen des neuen Samtgemein-
dedirektors Hans-Joachim La-
win war 1992 die Eröffnung des 
neuen Sole- und Freizeitbades, 
das für so eine kleine Kom-
mune wie die Samtgemeinde 
Gartow ein Leuchtturmprojekt 
war und ihresgleichen suchte. 
Durch eine Bürgerbefragung 
fanden die Ratsmitglieder/in-
nen einen Namen für das neue 
Bad. Der Rat entschied sich für 
„Wendland-Therme Gartow“, 
die am 28. März 1992 feierlich 
eröffnet wurde.
Hans Borchardt hatte vor der 

Wende regelmäßig Kontakt zu 
Verwandten an der östlichen 
Elbseite. Vielleicht hat ihm der 
eine oder andere Verwandte 
vor Beginn der Planungen zu-
geflüstert: „Hans, mach das mit 
deinem Freizeitbad! Im kom-
menden Jahrzehnt werdet ihr 
genug Besucher haben!“ So 
war der umtriebige Samtge-
meindedirektor zunächst „Hans 
im Glück“. Aber was wäre ohne 
die Wiedervereinigung in den 
vergangenen dreißig Jahren 
geschehen?
Diese Frage musste sich in den 
ersten Jahren niemand stellen. 
Schon im Juni 1992 war die Be-
sucherzahl über 60 000 gestie-
gen. Zum Jahresende wurde 
bereits der
100 000. Besucher feierlich 
empfangen. Mit nur siebzig-
tausend Gästen hatte der 
Kämmerer kalkuliert. In den 
ersten Jahren war die Therme 
eines der wenigen Freizeitbä-
der Deutschlands, die mit dem 
geplanten Verlust auskam. Es 
wurde am Anfang sogar eine 
schwarze Null geschrieben. 
Die ursprünglich geplanten 
Baukosten waren allerdings 
explodiert und sorgten für po-
litischen Zündstoff. Das Investi-
tionsvolumen für das Bad hatte 
sich fast verdoppelt.
Bis zum Jahresende wurde ein 
Bade-Bus eingesetzt, der Kin-
der und Erwachsene kosten-
los aus den Dörfern der Samt-
gemeinde zur Therme bringen 
sollte. So ein Bus hatte sich als 
Disco-Bus, der von der Samtge-
meinde finanziert wurde, zum 
Transport  junger Menschen 
zum Discobesuch jahrelang 
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Der Treffpunkt für Weinliebhaber

Gartow | Hauptstr. 20 | Telefon 05846-979237
Weine aus den Regionen Spanien, Frankreich, 

Italien und Deutschland
Öffnungszeiten: 

Do. von 9.00 bis 13.00 Uhr und 15.00 bis 19.00 Uhr
Fr. von 9.00 bis 19.00 Uhr | Sa. 9.00 bis 13.00 Uhr

Do. + Fr. von 9.00 bis 13.00 Uhr und 15.00 bis 19.00 Uhr

Sa. 9.00 bis 13.00 Uhr

Gartow | Hauptstr. 20 |  Telefon 0174/9217316

Öffnungszeiten:
Do. + Fr. von 10.00 bis 13.00 Uhr und 15.00 bis 19.00 Uhr

Sa. 10.00 bis 13.00 Uhr

GmbH
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bewährt. Konnten die Jugend-
lichen sich Ende der 60-er Jahre 
in der Disco in „Köhns Gast-
haus“ in der Springstraße, das 
derzeit von Michael Röhl be-
trieben wurde, amüsieren, ver-
lagerten sich die Discobesuche 
danach auf die Tanzsäle von 
Ewald Göde und Otto Porath 
nach Kapern.
Von dort aus zog die Karawane 
in den 70-ern weiter in die Dis-
kothek Lucifer nach Langen-
dorf. Dietmar Konrad und 
Heiko Rudolph legten dort in 
den ersten Jahren Platten auf. 
Zur Jahrtausendwende über-
nahmen Andreas und Jean-
ette Fintelmann die Disco. Das 
Angebot wurde von Einhei-
mischen und Gästen gut an-
genommen. Der Disco-Bus, 
der die Dörfer am Sonnabend 
abklapperte, war brechend voll. 
Die jungen Menschen kamen 
bei Hin- und Rückfahrt sicher 
ans Ziel. Zuhause musste sich 
niemand Sorgen machen.
Bei der Auslastung des Bade-
Busses war das anders. Die 
Plätze blieben leer. Das An-
gebot wurde deshalb, nach nur 
einem halben Jahr, zum Jahres-
ende 1992 wieder eingestellt. 
Gleiches galt für die länder-
übergreifende Linienbusver-
bindung, die Gartow mit der 
Hansestadt Seehausen ver-
band.  
Mit dem Besuch der Wend-
land-Therme fremdelten viele 
Einheimische. Das war bei Be-
suchern aus Mecklenburg, der 
Prignitz und der Altmarkregion 
ganz anders. Die Parkplätze an 
der Therme waren voll. Über-
wiegend kamen die Besucher 
aus den neuen Bundesländern.
Die Infrastruktur fehlte in den 
Nachbarkreisen und das Frei-

zeitangebot in Gartow wurde 
natürlich dankend angenom-
men. Aber auch das änderte 
sich nach der Sanierung der 
Schwimmhallen in Salzwedel 
und Wittenberge. Aber vor 
allem mit dem Bau der „Kristall 
Therme“ in Bad Wilsnack.
An den Vormittagen waren 
in den ersten zwei Jahren 
die Parkplätze mit Bussen zu-
geparkt, die Schulkinder aus 
den Landkreisen Ludwigs-
lust, Salzwedel und Stendal 
zum Badespaß in die Therme 
brachten. Das hatte leider bald 
ein Ende, weil Erlasse der jewei-
ligen Kreisverwaltungen diesen 
länderübergreifenden Verkehr 
untersagten.
Von den Gartower Schulen 
wurde das Schwimmangebot 
im Sportunterricht in all den 
Jahren nur mäßig genutzt.
Allerdings bot der langjährige 
Schulleiter unserer Grundschu-
le, Martin Effey, gemeinsam mit 
Helga Griese aus Vietze über die 
Sportliche Vereinigung Gartow 
zur Schließzeit immer Montag 
nachmittags interessierten Kin-
dern und Jugendlichen sport-
liches Schwimmtraining an.
Einige Talente kristallisierten sich 
heraus, die an Wettkämpfen auf 
Kreis- und Bezirksebene teil-
nahmen. Eine Frühschwimmer-
gruppe nutzt die Therme seit 
der Eröffnung morgens nach 
dem Aufstehen regelmäßig, um 
sportlich fit in den Tag zu starten. 
Auch für eine Hand voll Gäste 
des benachbarten Campingplat-
zes war das Frühschwimmen ein 
willkommenes Angebot. 
Das große Becken des Wald-
bades fehlte vielen Menschen, 
die das Schwimmen und Brett-
springen sportlich betrieben, 
sehr.

Die Wendlandtherme wurde 
mehr und mehr zum Gesund-
heitszentrum ausgebaut.  Das 
Saunaangebot wurde gut an-
genommen und das Thermal-
becken war an manchen Tagen 
so überfüllt, dass die Besucher 
sich vor der Eingangstür dräng-
ten. 
Die vorgesehene Hausmeister-
wohnung in der Therme wurde 
nie bezogen und bald nach der 
Eröffnung zu einer Physiothera-
pie-Praxis um- und ausgebaut.
Die im Keller des Haus des Gas-
tes eingerichtete Physiothera-
pie-Praxis, die zuvor wechseln-
de Therapeuten mit mäßigem 
Erfolg betrieben, wurde wie 

die angegliederte Sauna auf-
gegeben. Die technische Ein-
richtung zog vom Haus des 
Gastes mit in die neu gestal-
teten Räume der Therme. Seit 
der Eröffnung des Therapiezen-
trums betreibt Volker Meyer-
Weichelt diese Praxis. Auch die 
Schwimm- und Thermalbecken 
werden seither zur Vitalisierung 
als Bewegungsbad genutzt. Ein 
zusätzliches Angebot bieten 
die Schwimmmeister/innen 
mit Power Gymnastik im Was-
ser an. 

Lesen Sie die Fortsetzung dieses 
Beitrags in der nächsten Ausgabe 
des Samtgemeinde-Botens.

Noch ein Wort, eine Bitte in eigener Sache!

Vereine und Interessenvertretungen brauchen Nachwuchs 
und Nachfolger, die sich für das Gemeinwohl einsetzen und 
Vorstandsarbeit leisten. Wir versuchen seit Jahren vergeblich, 
im Gewerbe- und Tourismusverein (GuT) der Samtgemeinde 
Gartow Mitstreiter - Gewerbetreibende, Bettenanbieter oder 
Mitbürger/innen - zu finden, die Lust haben, sich in unserem 
Verein und in der Vorstandsarbeit zu engagieren.
Sollte sich in den kommenden Monaten niemand finden, dann 
droht dem Verein, der seit sechs Jahrzehnten die Interessen des 
Fremdenverkehrs in der Region wahr- nimmt, im kommenden 
Jahr das endgültige Aus! Das hat sicherlich negative Auswir-
kungen auf die Öffentlichkeitsarbeit und auf die Vermarktung 
der touristischen Angebote. Ehrenamtliches Engagement, aber 
auch finanzielle Mittel werden fehlen, für Aufgaben, die der 
„GuT“ selbst erledigte, aber auch Veranstaltungen anderer Ver-
eine, die der Verein in all den Jahren unterstützte.      
Haben Sie Lust und Interesse, bei uns mitzumachen? Dann 
nehmen Sie bitte Kontakt zu Frau Hardorp oder Frau Müller in 
der Gästeinformation unseres Rathauses auf. Ich stehe Ihnen 
natürlich jederzeit sehr gerne persönlich zur Verfügung.

Eine besinnliche Advents- und Weihnachtszeit und einen guten 
Start ins Neue Jahr 2022 wünscht Ihnen
Ihr Hans-Udo Maury, 
Vorsitzender des Gewerbe und Tourismusverein e.V.
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Frischer Wind im Wendlandthermen-Bistro 
Das Bistro in der Wendlandther-
me hat einen neuen Pächter: 
Wolfram Kumpert, der in Gar-
tow bereits die Restaurants „Das 
Hahnenberger“ und das „Lago 
di Gartow“ nebst Bootsterrasse 
betreibt, hat am 01.09.2021 die 
Bewirtschaftung des Themen-
restaurants übernommen. 
Das Ziel von Herrn Kumpert ist 
es, das Bistro als perfekten Ort 
für den Hunger zwischendurch, 
für Kaffeerunden oder kleine 
Feiern bekannter zu machen. 
„Vielen ist nicht bekannt, dass 
das Bistro auch ohne Bad- oder 
Saunabenutzung besucht 
werden kann,“ so Kumpert. 

Neben den gewohnten Snacks 
und Kleinigkeiten erwartet die 
Gäste nun eine umfangreiche 
Speisekarte mit verschiedenen 
Hamburgersorten und Salaten 
sowie Fleisch-, Fisch- und Nu-
delgerichten. 
Neu ist ein Mittagstisch mit 
Hausmannskost. Von Montag 
bis Freitag stehen zwischen 
11.30 Uhr und 13.30 Uhr täglich 
wechselnd jeweils zwei Gerich-
te auf der Speisekarte.  
Endlich gibt es in Gartow auch 
die Möglichkeit, am Wochen-
ende frühstücken zu gehen.  
Samstags und sonntags kann 
zwischen 8.30 Uhr und 11:00 

Uhr zwischen vier Frühstücks-
arten ausgewählt werden – 
vom „einfachen“ Frühstück bis 
hin zum ausgiebigen „Themen-
frühstück“ mit Lachs, Rührei und 
anderen Leckereien. Kombiniert 
mit einem Bad- und Sauna-
besuch kann der Sonntags-
brunch so zum Wellnesserlebnis 
werden. 
Wer den Kindergeburtstag ein-
mal anders gestalten will, ist 
ebenfalls im Bistro richtig: Ob 
mit oder ohne Badbesuch gibt 
es die Möglichkeit, einen indi-
viduell zusammengestellten + 
gestalteten Geburtsnachmittag 
zu buchen. 

Öffnungszeiten des Bistros: 
Montag 12 Uhr bis 18 Uhr, 
Dienstag bis Freitag 11 bis 20 
Uhr, Samstag + Sonntag von 
8.30 Uhr bis 18 Uhr. 
Übrigens: Im „Das Hahnenber-
ger“ gibt es dieses Jahr wieder 
ein üppiges Weihnachtsmenü. 
Am 25. und 26.12., jeweils mit-
tags und abends, können Ge-
nießer es sich mit einem weih-
nachtlich zusammengestellten 
3-Gänge-Menü gut gehen las-
sen. Buchungen werden ab so-
fort unter Tel.: 0172 318 4375 / 
05846 980 1255 angenommen.

Angelika Blank

Bäckerei · Café

Rudolf Wendig
Hauptstr. 25 · Tel. (0 58 46) 18 77

29471 Gartow

Di. – Sbd. 6.30 –12 Uhr

So. 8 – 11 UhrTischlerei und Bestattungen  GmbH 
Königsallee 4 | 29488 Lübbow OT Rebenstorf | Tel. 05841/ 9752-0 | tischler-schulz@t-online.de

Geschäftsführer Hartmut Plöwka, Ria Schulz-Penkert

Herstellung im eigenen Betrieb in allen Größen für Alt- und Neubau.

Wir führen jegliche Art von Reparaturverglasung aus.

Erd-, Feuer-, Seebestattungen, Bestattungen im Ruheforst Gartow.
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Veranstaltungskalender  
Elbe-Urlaub 2022

Ein vielfältiges Angebot bei-
derseits der Elbe präsentieren 
der Gewerbe- und Touris-
musverein Elbtalaue Gartow 
sowie der Tourismus- und 
Kulturverein Lanzen auch im 
nächsten Jahr.
Besonders vielfältig, bunt 
und umfangreich spiegelt 
sich dieses in der Broschüre 
„Elbe-Urlaub“ wider, die nun-
mehr bereits zum 20. Male er-
scheinen soll – pünktlich zum 
Saisonbeginn 2022.
In erster Linie beinhaltet das 
Heft die Veranstaltungen in 
der Region, hinzukommen 
aber auch nützliche Adressen, 
eine Übersichtskarte, eine 
Übersicht der gastronomi-
schen Betriebe und vieles 
mehr.
Das Heft wird kostenlos in 
vielen Geschäften und in den 
Tourist-Informationen Gartow 
und Lenzen erhältlich sein.
Wer Interesse an der Schal-

tung einer (kostengünstigen) 
Anzeige hat, der melde sich 
bitte bei Karen Hardorp in der 
Tourist-Information im Rat-
haus, Springstr. 14, Telefon 
05846/82-28, oder per Mail 
an: K.Hardorp@gartow.de. 
Ebenso können hier Veran-
stalter ihre Termine bekannt 
geben, für die dann in der 
Broschüre kräftig die Werbe-
trommel gerührt wird.

Karen Hardorp

Weihnachten naht  
mit großen Schritten…

Auch in der kühleren Jahres-
zeit hat die Tourist-Informati-
on im Gartower Rathaus viel 
zu bieten: Auf der Suche nach 
Weihnachtsgeschenken wird 
hier (fast) jeder fündig. Das 
Angebot reicht von Kalendern 
mit regionalem Bezug (Dieter 
Damschen, Thomas Möller, 
Wolf-Rüdiger Marunde) über 
Bücher (teilweise ebenso mit 
regionalem Bezug) und CDs 
bis zu Eintrittskarten für Ver-
anstaltungen im VERDO in 
Hitzacker und darüber hinaus 
deutschlandweit.
Kinderbücher, Romane und 
Sachbücher runden das An-
gebot ab. Gerne nehmen die 
Mitarbeiterinnen der Tourist-

Information Bestellwünsche 
entgegen. Bei der Suche nach 
nicht vorrätigen Büchern, 
Kalendern, CDs, Spielen und 
vielem mehr sind sie gern be-
hilflich. Und natürlich wird auf 
Wunsch alles weihnachtlich 
verpackt, so dass einer geruh-
samen Adventszeit nichts im 
Wege steht.
Die Winter-Öffnungszeiten 
der Tourist-Information: Mon-
tag bis Freitag von 09.00 bis 
12.30 Uhr
Bestellungen auch gern tele-
fonisch unter 05846/333, per 
Fax 05846/8255 oder per Mail 
an touristinfo@gartow.de.

Karen Hardorp

Servicepunkt 
der Elbe-Jeetzel-Zeitung

In der Tourist-Information im 
Gartower Rathaus gibt es die 
Möglichkeit, Anzeigen für die 
Fundgrube in der Elbe-Jeet-
zel-Zeitung sowie im Kiebitz 
aufzugeben. Ebenso können 
Familienanzeigen zu Hoch-
zeiten, Geburten oder Trau-

erfällen in Auftrag gegeben 
werden. Gleichzeitig nimmt 
die Tourist-Information auch 
Bestellungen von Büchern 
entgegen, die der Köhring-
Verlag, der Herausgeber der 
EJZ ist, in seinem Angebot 
hat. Karen Hardorp

Landschaftspflege & Gartenbau
Schenk  U. G.
Mühlenweg 28
29478 Höhbeck
K. Schenk: 0160–94 94 62 93
B. Sobieranski: 0170–57 80 483
Mo.–Fr.: 05846-1453
E-Mail: h-j.schenk@t-online.de

Gartenplanung – Gartenneuanlagen
Gartengestaltung – Gartenpflege
Teichplanung – Teichanlagen  
Pflasterarbeiten – Zaunbau

Baumpflege – Baumfällung
Walddurchforstung – Gatterbau
Neuanpflanzungen
Winterdienst
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„Wie bekomme ich mehr  
Buchungen?“ – Workshops und 
Seminare für Tourismusakteure
Die Tourismusorganisationen 
der Samtgemeinden Lüchow, 
Elbtalaue und Gartow laden 
zusammen mit dem Touris-
musmarketingbüro Wendland.
Elbe des Landkreises Lüchow-
Dannenberg die VermieterIn-
nen von Unterkünften zu einer 
Veranstaltungsreihe ein. Bereits 
seit Oktober finden einmal im 
Monat Workshops und Semi-
nare zu Themen wie Digitalisie-
rung, Fotodarstellung, Einrich-
tung und Service-Qualität statt.
Ziel dieser Veranstaltungs-
reihe ist es, den Leistungsträ-
gerInnen neue Anregungen, 
Tipps und Tricks an die Hand 
zu geben, um die Sichtbarkeit 
der jeweiligen Unterkunft zu 
optimieren und somit mehr Ur-
laubsgäste zu gewinnen. Und 
damit haben die Tourist-Infor-
mationen die Möglichkeit, in 
direktem Kontakt mit den Ver-
mieterInnen zu erfahren, wel-
che Form der Unterstützung 
benötigt wird.
Die Auftaktveranstaltung am 5. 
Oktober in Salderatzen sowie 
der erste Workshop mit dem 
Thema „Omas alte Kommode 

– wie wird sie zum Hingucker 
in meiner Ferienwohnung“ in 
Gedelitz waren bereits ein vol-
ler Erfolg.
Weitere folgende Termine und 
Themen sind in den nächsten 
Monaten vorgesehen:

dienstag, 7. dezember 2021, 
18.30 uhr, Gartow, rathaus
„Wie setze ich meine Ferien-
wohnung mit Fotos gut in 
Szene?“
Der Fotograf Paco Fiedler gibt 
Tipps und Tricks, wie man mit 
einfachen Mitteln gute Fotos 
machen und so seine Unter-
kunft attraktiv bewerben kann.

dienstag, 11. Januar 2022, 
18.30 uhr, ort wird noch be-
kanntgegeben
„Welche Online-Präsenz 
brauche ich heute, um mei-
ne Unterkunft erfolgreich 
zu vermarkten? Welche 
Möglichkeiten gibt es?“
Das Tourismusmarketingbüro 
Wendland.Elbe und das Wend-
land Regionalmarketing zeigen 
digitale Vermarktungsmöglich-
keiten auf.

dienstag, 1. Februar 2022, 
18.30 uhr, ort wird noch be-
kanntgegeben
„Corona = Campingboom 
– Wie müssen sich Cam-
pingplätze und Regionen 
zukünftig im Camping-
tourismus aufstellen, um 
der Nachfrage gerecht zu 
werden?
Das Beratungsunternehmen 
„Tourtouch“ informiert über 
die Chancen und Risiken des 
Campingbooms und die Mög-
lichkeiten, diese zu nutzen oder 
ihnen entgegenzuwirken.

dienstag, 1. märz 2022, 18.30 
uhr, ort wird noch bekannt-
gegeben
„Wie gehe ich mit meinen 
Gästen um?“
Tourismusfachfrau Johanna 
Mayrberger gibt Anregungen, 
was Gäste heutzutage erwar-
ten, wie sie ihren Urlaub planen 
und was „gute GastgeberIn-
nen“ ausmacht.

dienstag, 22. märz 2022,  
18.30 uhr
Bevor die Saison 2022 star-

tet, soll gemeinsam ein Blick 
in die Zukunft geworfen 
werden: Was macht unserer 
Region aus? Welche An-
gebote fehlen? Wo können 
wir noch mehr kooperieren? 
Welche Weiterbildungs-
angebote braucht es?
Je nach aktueller Inzidenzlage 
werden die Veranstaltungen 
online oder in Präsenz stattfin-
den. Anmeldungen für einzel-
ne Veranstaltungen oder alle 
Termine unter heller@wend-
land-elbe.de oder telefonisch 
unter 05841 / 97 19 19 7.

Karen Hardorp
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Veranstaltungen Erlebnisregion 
Elbtalaue Gartow

Donnerstag, 2. Dezember

14.00 Uhr  Ort wird noch bekannt gegeben 
Weihnachtsfeier des Seniorenclubs Gartow und 
Umgebung e.V.

 Anmeldung unter 05846/1521

Freitag, 3. Dezember

15.00 Uhr  Gartow 
Gruppenführung im RuheForst Elbtalaue 
Die kostenlose und unverbindliche Gruppenführung 
ermöglicht eine umfassende persönliche Informati-
on über den RuheForst Elbtalaue vor Ort.  
Auf Anfrage sind auch Einzelführungen möglich.

 Telefonische Anmeldung unter 05846 -979082

Samstag, 11. Dezember

09.30 Uhr Gartow, Aus-Tausch-Treff
  Reparatur-Café Gartow,  

Hauptstraße „Weihnachtsmeile“

Sonntag, 12. Dezember

10.00 Uhr Gartow, Bistro in der Therme
 Brunch – mit Freunden genießen

Freitag, 17. Dezember

20.00 Uhr Gartow, Wendlandland-Therme
 Mitternachtssauna „schwitzen statt schlafen“

Mittwoch, 29. Dezember

19.00 Uhr Trebel, Kirche
  Musik zwischen den Jahren 

Kreiskantor Axel Fischer spielt Orgelmusik zu Weih-
nachten und zum Jahreswechsel an der historischen 
Johann-Georg-Stein-Orgel von 1777.

  Eintritt wird nicht erhoben. Die BesucherInnen 
werden um eine Spende gebeten.

Donnerstag, 6. Januar 2022

14.00 Uhr Meetschow, Gasthaus Herter
  Clubnachmittag des Seniorenclubs Gartow und 

Umgebung e.V. – Wir spielen Bingo, 
 Kosten 4 €

Donnerstag, 3. Februar 2022

14.00 Uhr Meetschow, Gasthaus Herter
  Jahreshauptversammlung des Seniorenclubs Gar-

tow und Umgebung e.V.

aufgrund der derzeitigen Beschränkungen zum Schutz vor ansteckung mit 
dem corona-Virus kann es zu ausfällen der angekündigten Veranstaltungen 
kommen. wir empfehlen ihnen daher, sich unter den im Veranstaltungs-
kalender angegebenen telefonnummern oder bei der tourist-information 
Gartow unter der telefonnummer 05846/333 zu informieren.

alle angaben nach bestem wissen – jedoch ohne Gewähr
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Papa findet unser Zuhause 
smart, wir einfach nur schön.

Zukunft beginnt zusammen

Als regionaler Energiepartner sind wir da – rund um die Uhr, jeden Tag, das ganze 
Jahr. Natürlich auch an Weihnachten und Silvester. Damit Sie die dunkle Jahres-
zeit entspannt genießen können. Denn wir haben ein Versprechen gegeben: eine 
zuverlässige Energieversorgung für alle. Dafür stecken wir jede Menge Energie 
in den Ausbau unseres Netzes, aber auch in innovative, intelligente Lösungen, 
die auch morgen die Energieversorgung sichern. Mehr Informationen zu unseren 
Smart Home Produkten unter www.avacon-shop.de

Avacon Netz GmbH
Kleinbahnstr. 1
29410 Salzwedel
avacon-netz.de



VGH Vertretung Timo Hilgers e.K.

Nienwalder Weg 1

29471 Gartow

Tel. 05846 9804005 Fax 05846 9804006

www.vgh.de/gartow

gartow@vgh.de

Die VGH Kfz-Versicherung 

Für alles, was 

Sie bewegt

BIS 

30.11.
WECHSELN

Unser Wartungs-Service – ein Plus für Ihre Haustechnik.

Regelmäßige Wartung Ihrer Heizungsanlage sichert die Betriebs-
sicherheit und ermöglicht einen optimalen, energiesparenden  
Betrieb und schont die Umwelt.

Heizungswartung – so wichtig wie Zahnprophylaxe

Terminvereinbarungen bitte telefonisch unter 05846-723
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